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Einladung
zu der am Montag, dem 20. Februar 2012, um 17.00 Uhr im Sit-
zungszimmer des Rathauses stattfindenden 26. Tagung des Techni-
schen Ausschusses der Großen Kreisstadt Niesky
Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1.  Eröffnung des Technischen Ausschusses und Protokollkontrolle
2.  Behandlung von vorliegenden Bauanträgen, Bauvoranfragen und
Baugenehmigungen
3. Änderung des Teilflächennutzungsplanes der Großen Kreisstadt
Niesky zur Entwicklung eines Sondergebietes »Photovoltaik«
4. Vorbereitung der Vergabe eines Betreuungsvertrages als Sanie-
rungsträger für das Fördergebiet »Kleinere Städte und Gemeinden«
(KSP) – »Zentrum«
5. Vorbereitung eines Beschlusses zur vorbereitenden Untersuchung
im Fördergebiet »Kleinere Städte und Gemeinden« (KSP) – »Zen-
trum«
6. Beschluss des Technischen Ausschusses zur Vergabe von Bauleis-
tungen nach VOB
Maßnahme: Straßenbeleuchtung Straße Am Bahnhof
7. Antrag auf Verlängerung einer Baugenehmigung zur Errichtung
 einer Mobilfunkanlage im OT See, Petershainer Straße
8. Information über die geplante Installation einer BOS-Funkanlage
am Standort Feuerwehrtechnisches Zentrum, Niesky
9. Vorbereitung einer Stellungnahme zur Überarbeitung des Landes-
entwicklungsplanes 2012  
10. Informationen aus dem Fachbereich Technische Dienste
11. Anfragen und Anträge der Stadträte
nichtöffentlicher Teil
12. Antrag des Vereins »SV See 90« e.V. zur Errichtung eines Trainings-
platzes im Bereich des Sportplatzes im OT See
13. Planungsangelegenheiten
14. Grundstücksangelegenheiten
15. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Mrusek, stellvertretender Vorsitzender
des Technischen Ausschusses
Einladung
zur 23. Sitzung des Verwaltungsausschusses der Stadt Niesky am




1. Eröffnung der Sitzung
1.1 Feststellen der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung
1.3 Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung und Bekanntgabe von
Beschlüssen
2. Haushaltsbericht IV. Quartal 2011 
3. Beteiligungsbericht der kommunalen Unternehmen IV. Quartal 2011
4. Vorberatung Beschluss zur Vergabe Prüfung des Jahresabschlusses
2011 
5. Vorschlag zur Festsetzung der verkaufsoffenen Sonntage 2012 
6. Anfragen und Anträge der Stadträte
nichtöffentlicher Teil
7. Stundungs- und Steuerangelegenheiten
8. Personalangelegenheiten
9. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Mrusek, stellvertretender Vorsitzender
des Verwaltungsausschusses 
Einladung
zur 27. Tagung des Stadtrates der Großen Kreisstadt Niesky am
Montag, dem 5. März 2012, 18.00 Uhr in der Jahnhalle
Tagesordnung:
öffentlich
1. Eröffnung der Tagung
1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung
1.3 Bestätigung des Protokolls zur 26. Tagung des Stadtrates sowie Be-
kanntgabe der Beschlüsse
2. Haushaltsbericht IV. Quartal 2011
3. Beteiligungsbericht der kommunalen Unternehmen IV. Quartal 2011
4. Beschluss zur Vergabe der Prüfung des Jahresabschlusses 2011
5. Beschluss über die Festsetzung der verkaufsoffenen Sonntage 2012
6. Beschluss über die Änderung des Teilflächennutzungsplanes der
Großen Kreisstadt Niesky  zur Errichtung eines Sondergebietes
»Photovoltaik« im Bereich Fichtestraße
7. Beschluss über die Vergabe eines Betreuungsvertrages als Sanie-
rungsträger für das Fördergebiet »Zentrum« im Programm »Klei-
nere Städte und Gemeinden« (KSP)
8. Beschluss über die Durchführung von vorbereitenden Untersu-
chungen im Fördergebiet »Zentrum« nach dem Programm »Klei-
nere Städte und Gemeinden« (KSP)
9. Beschluss des Stadtrates zur gemeindlichen Stellungnahme über
die Verlängerung der Baugenehmigung zur Errichtung einer Mo-
bilfunkanlage im Bereich OT See, Petershainer Straße
10. Beschluss über die Stellungnahme der Großen Kreisstadt Niesky
zum Entwurf des überarbeiteten Landesentwicklungsplanes 2012
11. Grundstücksangelegenheiten
12. Anfragen und Anträge der Stadträte
nichtöffentlich
13. Stundungs- und Steuerangelegenheiten
14. Personalangelegenheiten
15. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Mrusek, stellvertretender Oberbürgermeister
Erläuterungen zur Tagesordnung des Stadtrates am 5.3.2012
zu TOP 2. und 3.:
Haushaltsbericht der Großen Kreisstadt Niesky und Beteiligungsbericht
der kommunalen Unternehmen für das IV. Quartal 2011
Nach den kommunalrechtlichen Vorschriften sind dem Stadtrat die ent-
sprechenden Berichte zur Finanzlage der Kommune und der kommuna-
len Unternehmen jeweils vierteljährlich vorzulegen.
zu TOP 4.:
Der Stadtrat entscheidet hier über den Abschluss eines Dienstleistungs-
vertrages zur Prüfung des Jahresabschlusses 2011.
zu TOP 5.:
Der Stadtrat hat die Entscheidungskompetenz zur Festlegung der gesetz-
lich zulässigen verkaufsoffenen Sonntage im Jahr 2012.
Amtliche
Bekanntmachungen
Die nächsten Nieskyer Nachrichten
erscheinen am 14. März 2012.
Redaktionsschluss  
ist am 6. März 2012, 12.00 Uhr.
Die Redaktion erreichen Sie unter 
Telefon 03588 /282615 · E-Mail: rathausinfo@niesky.de
zu TOP 6.:
Im Zusammenhang mit der Entwicklung eines Bebauungsplanes zur Er-
richtung von Photovoltaikanlagen wird eine Änderung des Flächennut-
zungsplanes für den entsprechenden Bereich notwendig. Der Gebiets -
charakter soll zukünftig als »Sondergebiet Photovoltaik« definiert werden.
zu TOP 7.:
Mit der Ausweisung des Fördergebietes »Zentrum« ist nach den Vor-
schriften des Städtebaurechtes die Beauftragung eines sog. Sanierungs-
trägers erforderlich.
zu TOP 8.:
Zur Erfassung aller städtebaulich relevanten Handlungserfordernisse in
einem städtebaulichen Fördergebiet ist ein Entwicklungskonzept zu er-
arbeiten.
Die Durchführung einer vorbereitenden Untersuchung in einem Förder-
gebiet als Grundlage für dieses Konzept ist gesetzlich vorgeschrieben.
zu TOP 9.:
Der Freistaat Sachsen überarbeitet derzeit seinen Landesentwicklungs-
plan. Dieser liegt nun als Entwurf den Kommunen zur Stellungnahme vor.
Die Große Kreisstadt Niesky hat hier die Möglichkeit, ihre Hinweise, Be-
denken und Änderungswünsche gegenüber dem Land Sachsen zu äußern.
Landkreis Görlitz
Landratsamt
Abteilung Flurneuordnung und Landwirtschaft
Bodenordnungsverfahren Niesky
(Milchviehanlage Teil II)
Stadt Niesky, Aktenzeichen: AVF S A - 8472.10.04/410475
I. Flurbereinigungsbeschluss vom 28.11.2011
1. Anordnung
Nach § 56 Abs.1 i. V. m. § 64 des Landwirtschaftsanpassungsgeset-
zes (LwAnpG) in der jeweils geltenden Fassung wird hiermit das
Bodenordnungsverfahren
Niesky (Milchviehanlage Teil II)
angeordnet.
Die Anordnung gilt für das vom Landratsamt Görlitz, Abteilung
Flurneuordnung und Landwirtschaft, festgelegte Verfahrensgebiet.
Zum Verfahrensgebiet gehören die Flurstücke Nr. 420/1, 420/2 und
420/3 der Gemarkung Niesky Flur 6 Stadt Niesky.
Es hat eine Größe von ca. 0,5 ha. Die Abgrenzung ist in der Ge-
bietskarte, die als Anlage Bestandteil dieses Flurbereinigungsbe-
schlusses ist, parzellenscharf dargestellt.
2. Beteiligte
An dem Bodenordnungsverfahren sind beteiligt:
als Teilnehmer
– die Eigentümer der zum Verfahrensgebiet gehörenden Grund-
stücke, Gebäude, Anlagen sowie
– die den Grundstückseigentümern gleichstehenden Erbbaube-
rechtigten.
als Nebenbeteiligte
– die Inhaber von Rechten an diesen Grundstücken, Gebäuden,
Anlagen sowie die im Verfahrensgebiet bestehenden Genos-
senschaften, die Gemeinde(n), andere Körperschaften des öf-
fentlichen Rechts und Wasser- und Bodenverbände.
3. Offenlegung des Flurbereinigungsbeschlusses mit Begründung
und Gebietskarte
Der Flurbereinigungsbeschluss mit Begründung, Hinweisen und
die Gebietskarte liegen zur Einsichtnahme für die Beteiligten zwei
Wochen lang, beginnend nach dem ersten Tag der öffentlichen Be-
kanntmachung dieses Flurbereinigungsbeschlusses, im Rathaus der
Stadt Niesky, Muskauer Straße 20/22, 02906 Niesky, aus.
4. Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte
(§ 63 Abs. 2 LwAnpG in Verbindung mit § 14 Flurbereinigungs-
gesetz [FlurbG]).
Inhaber von Rechten, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind,
aber zur Teilnahme am Verfahren berechtigen, werden aufgefordert,
die Rechte innerhalb von drei Monaten nach dem ersten Tag der öf-
fentlichen Bekanntmachung beim Landratsamt Görlitz, Abteilung
Flurneuordnung und Landwirtschaft, anzumelden. Werden Rechte
erst nach Ablauf der Dreimonatsfrist angemeldet oder nachgewie-
sen, so kann das Landratsamt Görlitz, Abteilung Flurneuordnung
und Landwirtschaft, die bisherigen Verhandlungen und Festsetzun-
gen gelten lassen. Der Inhaber des vorbezeichneten Rechts muss
die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes
ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem gegenüber
die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf
gesetzt worden ist.
5. Zeitweilige Einschränkung des Eigentums
Von der Bekanntgabe dieses Flurbereinigungsbeschlusses an bis zur
Unanfechtbarkeit des Bodenordnungsplanes gelten folgende Ein-
schränkungen:
a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung
des Landratsamtes Görlitz, Abteilung Flurneuordnung und
Landwirtschaft, nur Änderungen vorgenommen werden, die 
zum ordnungsmäßigen Wirtschaftsbetrieb gehören (§ 63 Abs. 2
LwAnpG i.V. m. § 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG).
b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen,
Kies-, Sand- oder Lehmgruben u. ä. Anlagen dürfen nur mit
Zustimmung des Landratsamtes Görlitz, Abteilung Flurneu-
ordnung und Landwirtschaft, errichtet, hergestellt, wesentlich
verändert oder beseitigt werden (§ 63 Abs, 2 LwAnpG i. V. m.
§ 34 Abs. 1 Nr. 2 FlurbG).
Sind entgegen den Bestimmungen a) und b) Änderungen vorgenom-
men oder Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so können diese
im Bodenordnungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Das Land-
ratsamt Görlitz, Abteilung Flurneuordnung und Landwirtschaft,
kann den früheren Zustand auf Kosten des betreffenden Beteiligten
wieder herstellen lassen, wenn dies dem Bodenordnungsverfahren
dienlich ist (§ 63 Abs. 2 LwAnpG i. V. m. § 34 Abs. 2 FlurbG).
c) Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, ein-
zelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze dürfen nur in
Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belange, insbeson-
dere des Naturschutzes und der Landschaftspflege, nicht be-
einträchtigt werden, mit Zustimmung des Landratsamtes Gör-
litz, Abteilung Flurneuordnung und Landwirtschaft, beseitigt
werden (§ 63 Abs. 2 LwAnpG i. V. m. § 34 Abs. 1 Nr. 3 FlurbG).
Bei Verstößen gegen diese Vorschriften muss das Landratsamt
 Görlitz, Abteilung Flurneuordnung und Landwirtschaft, Ersatz-
pflanzungen auf Kosten des Verursachers vornehmen lassen (§ 63 
Abs. 2 LwAnpG i. V. m. § 34 Abs. 3 FlurbG).
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Flurbereinigungsbeschluss kann innerhalb eines Monats nach
dem ersten Tag seiner öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim
Landratsamt Görlitz, Hugo-Keller-Str. 14 in 02826 Görlitz, einzulegen.
II. Hinweise zum Flurbereinigungsbeschluss
1. Bestehende bisherige Rechte
Bis zum Abschluss des Verfahrens bleiben bisherige Rechte beste-
hen (§ 64 Satz 2 LwAnpG).
2. Aufforderung zur Grundbuchberichtigung
Die Angaben über Rechtsverhältnisse an den Einlagegrundstücken
erhebt das Landratsamt Görlitz, Abteilung Flurneuordnung und
Landwirtschaft, aus dem Grundbuch. Um Nachteile zu vermeiden,
wird den Grundbesitzern dringend empfohlen, die Eintragungen im
Grundbuch zu prüfen und erforderliche Berichtigungen zu beantra-
gen. Dazu genügt es in der Regel, den Grundbuchämtern die ent-
sprechenden Urkunden wie Erbschein, Erbvertrag, Testament, Zu-
schlagsbeschluss oder Enteignungsbeschluss vorzulegen.
Grundbucheinsicht und Auskunft sind gebührenfrei. Für die Berich-
tigung des Grundbuches sind in bestimmten Fällen gebührenrecht-
liche Vergünstigungen vorgesehen.
3. Kosten
Die Kosten des Verfahrens zur Feststellung der Neuordnung der Ei-
gentumsverhältnisse trägt der Landkreis.
III. Begründung
1. Zuständigkeit
Das Landratsamt Görlitz, Abteilung Flurneuordnung und Landwirt-
schaft, ist zum Erlass des Flurbereinigungsbeschlusses als obere
Flurbereinigungsbehörde örtlich und sachlich zuständig (§ 53 Abs. 3,
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2. Gründe
Die Voraussetzungen für ein Bodenordnungsverfahren nach §§ 53,
56 und 64 LwAnpG liegen vor.
Die Eigentumsverhältnisse und Rechte an Grundstücken sind zur
Wiederherstellung der Einheit von selbstständigem Eigentum an Ge-
bäuden, Anlagen und Eigentum an Grund und Boden neu zu ordnen.
Für diese Neuordnung wurde von dem Gebäudeeigentümer ein An-
trag auf Zusammenführung von Boden- und Gebäudeeigentum ge-
stellt. Die Sächsische Landsiedlung, Schützestraße 1, 01662 Mei-
ßen, hat als beauftragte Stelle nach § 53 (4) LwAnpG zunächst die
Bereitschaft der Eigentümer zu einem freiwilligen Landtausch ge-
prüft. Ein Verfahren des freiwilligen Landtausches nach LwAnpG
kommt vorerst nicht zustande, da die Ermittlung der Grundstücks-
eigentümer nicht lückenlos möglich ist. Auf Grund der notwendi-
gen Vertreterbestellung ist nach § 56 (1) LwAnpG ein Bodenord-
nungsverfahren durchzuführen.
Die voraussichtlich beteiligten Grundstückseigentümer und Eigen-
tümer von Gebäuden und Anlagen, an denen selbstständiges Eigen-
tum besteht, wurden in dem Aufklärungstermin am 7.6.2011 über
den Verlauf des Verfahrens und ihre Rechte aufgeklärt. Die Gemein-
de(n), in der/denen das Bodenordnungsverfahren gelegen ist und
die zu beteiligenden, Behörden und Organisationen wurden gehört.
Das Verfahrensgebiet wurde so begrenzt, dass der Zweck der Bo-
denordnung möglichst vollkommen erreicht werden kann.
Heidi Hehl, Abteilungsleiterin
Leiterin der oberen Flurbereinigungsbehörde
Beschluss Nr. 1/2012 zur 26. Tagung des Stadt -
rates der Großen Kreisstadt Niesky am 6.2.2012
öffentlich
Kurzbezeichnung: Beschluss über die Aufstellung des Bebauungspla-
nes »Photovoltaikanlage an der Fichtestraße« und zur frühzeitigen Be-
teiligung gemäß §§ 2 (2), 3 (1), 4 (1) und BauGB
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Das neue blaue Moped-Schild
gibt es bei der HUK-COBURG
zum Mitnahmepreis. Einfach
vorbeikommen und das aktuelle
Kennzeichen mitnehmen! 
Und schon starten Sie gut 










Di. und Mi. 18.00– 20.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung
   
Durchstarten ab 45 EURO 045
Gesetzliche Grundlagen:
§§ 2, 4 SächsGemO (Sächsische Gemeindeordnung)
§ 2 BauGB (Baugesetzbuch)
Beschluss: 
1. Der Stadtrat beschließt gemäß § 2 (1) BauGB die Aufstellung des
Bebauungsplans »Photovoltaikanlage an der Fichtestraße« für fol-
gende ganz oder teilweise betroffenen Flurstücke der Gemarkung
Niesky: 506, 508, 509, 510, 511/1, 511/2, 512, 513, 514, 515, 516/3,
516/12, 523/5, 624, 625, 629 
Der Geltungsbereich ist in der Beschlussanlage auf dem Flurkar-
tenauszug M 1: 5000 durch eine unterbrochen schwarz bandagierte
Linie gekennzeichnet. 
2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (1) BauGB
soll in Form einer mindestens 14-tägigen Offenlage von Vorent-
wurfsplanunterlagen nach vorheriger Bekanntmachung im Amts-
blatt durchgeführt werden. 
3. Unter frühzeitiger Beteiligung gemäß §§ 2 (2), 4 (1) BauGB der
Nachbarn, Behörden und Stellen, die Träger öffentlicher Belange
sind, soll der erforderliche Umfang der Umweltprüfung ermittelt
(Scoping) werden. 
4. Der Beschluss ist ortsüblich bekanntzumachen. 
Begründung:
Das in Niesky in Verlängerung der Fichtestraße gelegene insgesamt 
14,06 ha große Gelände des Baustoffwerkes Niesky soll überplant wer-
den, damit eine städtebaulich geordnete Nachnutzung für die Gewinnung
erneuerbarer Energien – Photovoltaik – geprüft und festgesetzt werden
kann. Ehemalige Gruben zur Baustoffgewinnung, Aufschüttungen, son-
stige Ablagerungen und zum Teil auch Gebäudebrachen, von denen im
Falle eines Betretens eine Gefahr ausgehen kann, kennzeichnen das relativ
frei zugängliche Gelände. Unter einer sich zunehmend ausbreitenden Suk-
zession mit der Entwicklungstendenz mindestens zu einem Vorwaldsta-
dium lagern möglicherweise Altlasten. Daraus resultiert, ungeachtet des
gesetzlichen Bestandsschutzes, städtebaulicher Ordnungsbedarf. 
Soweit eine bauliche Nachnutzung des Geländes wirtschaftlich vertret-
bar möglich ist, stellt die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikan-
lage eine siedlungsverträgliche Flächennutzung dar, die auch den Zielen
des Programms »European Energy Award« (eea-Wettbewerb), an dem
die Stadt teilnimmt, entspricht. Dafür besteht derzeit eine Anfrage sei-
tens eines Investors, der HDA Schilling GmbH aus Chemnitz, welche
den Kauf des gesamten Betriebsgeländes, das in östliche Richtung bis
einschließlich zum wassergefüllten Restloch Schwarze Grube reicht,
prüft. Eventuelle wirtschaftlich nicht sinnvoll zu bebauende Teile des
Geländes können bei Bedarf für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft festgesetzt werden.
In einem ersten Investorenkonzept »Solarpark Niesky« vom Dezember
2011 erfolgte eine beispielhafte Einordnung feststehender streng Ost-
West-ausgerichteter Reihen von Modultischen für kristalline hochkant
geneigte Solarmodule in einem insgesamt 13,92ha großen westlichen
Teil des Plangebiets, wodurch eine Anlagenleistung von rd. 7MWp
möglich wäre. Ein potenzieller Einspeiseort ist mit dem rd. 1 km entfernt
gelegen Umspannwerk bereits vorhanden. 
Die Flächendarstellung im aktuell rechtswirksamen Teil-FNP beinhaltet
in dem Bebauungsplangebiet eine rd. 7,4ha große gemischte Baufläche,
deren Ausformung sowohl dem Ziel des Bebauungsplans als auch der
anzustrebenden integrierten Stadtentwicklung widersprechen würde, da
auch langfristig kein Bedarf für die Entwicklung von Wohnen und das
Wohnen nicht wesentlich störendem Gewerbe erkennbar ist. Deshalb
soll der Teil-FNP in einem gesonderten Verfahren unter Einbeziehung
der unmittelbar angrenzenden Randbereiche geändert werden. 
Die Verdichtung der Standortkenntnisse und die Herausarbeitung mög-
licher Planungsoptionen werden durch ein vollständiges zweistufiges
Verfahren mit integrierter Umweltprüfung und Umweltbericht gemäß
BauGB möglich. Dem dient der zu fassende Aufstellungsbeschluss für
einen zusammenhängenden Gebietsumgriff unter Einbeziehung einiger
innenliegender Grundstücke, die nicht zur Kaufofferte gehören. Da-
durch soll bei Bedarf z.B. die Festsetzung ausreichender Geh-, Fahr- und
Leitungsrechte zu einem nördlich angrenzenden Wohngrundstück direkt
an der zum Ausbau vorgesehenen Eisenbahnstrecke gesichert werden. 
Eine Parallelität mit dem Verfahren zur vorbereitenden Bauleitplanung
wird aus verfahrensökonomischen Gründen angestrebt. Die Tragung der
etappenweise entstehenden Planungskosten durch den Investor kann in
einem städtebaulichen Vertrag nach § 11 BauGB erfolgen.
Anlage
ausgefertigt: Niesky, den 7.2.2012






























































































































































































































































































































































BÜRO FÜR STÄDTEBAU GmbH CHEMNITZ
GROSSE KREISSTADT NIESKY
Bebauungsplan  "Photovoltaikanlage An der Fichtestraße"
LANDKREIS GÖRLITZ
Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des
Bebauungsplans (§9 Abs.7 BauGB)
Stand: 01/2012                                                                              M 1:5.000







Investment & FinanzCenter Görlitz
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Königshainer Str. 5 · 02906 Niesky
Telefon 03588 /2238390
Anmeldungen für Rückenschul-
kurse sind wieder möglich!
Jetzt schon anmelden unter 0 35 88 / 2238390!
PARKPLÄTZE direkt vor der Tür!
bis zu 3.630,– €1
1 Maximaler Preisvorteil von bis zu 3.630,– €
gegenüber der unverbindlichen Preisemp-
fehlung des Herstellers für einen vergleich-
bar ausgestatteten Golf Trendline. Abbil-
dung zeigt Sonderausstattungen gegen
Mehrpreis.
Beschluss Nr. 4/2012 zur 26. Tagung 
des Stadt rates der Großen Kreisstadt Niesky 
am 6. Februar 2012
öffentlich
Bezeichnung: Beschluss über die 2. Änderung des Abwasserbeseiti-
gungskonzeptes der Großen Kreisstadt Niesky
Gesetzliche Grundlagen:
– § 63 Abs. 2 Sächsisches Wassergesetz (SächsWG)
– Grundsätze des SMUL gemäß § 9 SächsWG für die Abwasserbe-
seitigung im Freistaat Sachsen 2007 bis 2012 vom 28.9.2007
– Beschluss Nr. 4/2003 – Aufstellung Abwasserbeseitigungskonzept
– Beschluss Nr. 24/2008 –
Überarbeitung Abwasserbeseitigungskonzept
– Beschluss Nr. 13/2011 zur 1. Änderung des Abwasserbeseitigungs-
konzeptes
Beschluss: Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky beschließt die 
2. Änderung des Abwasserbeseitigungskonzeptes der Großen Kreisstadt
Niesky mit folgendem Inhalt:
1. Das Schmutzwasser, welches auf den Grundstücken Neukosel 
Nr. 16, 17, 19, 19 a und 22 anfällt, wird zukünftig über nicht öffent-
liche biologische Kleinkläranlagen gesammelt, behandelt und ent-
sorgt (sogenannte dezentrale Entsorgung).
2. In dem Bereich der Ferienanlage zum Quitzdorfer See 1, 2, 4, 6, 7,
10 und 12 erfolgt zukünftig keine zentrale öffentliche Ableitung und
Entsorgung des Schmutzwassers.
Die betroffenen Eigentümer der genannten Grundstücke haben da-
für eine dem Stand der Technik und den wasserrechtlichen Vor-
schriften entsprechende private Kläranlage zu errichten und zu be-
treiben.
Begründung:Das bisherige Abwasserbeseitigungskonzept sieht für die
im Beschluss genannten Bereiche bisher eine zentrale Entsorgung des
anfallenden Schmutzwassers über einen öffentlichen Kanal vor.
Im Zusammenhang mit technischen und wirtschaftlichen Detailbetrach-
tungen dieser Entsorgungsvariante musste festgestellt werden, dass eine
Beibehaltung der zentralen Entsorgung bei den Grundstücken eine un-
angemessene finanzielle Belastung sowohl für die betroffenen Grund-
stückseigentümer als auch für die Allgemeinheit darstellen würde.
ausgefertigt: Niesky, den 7.2.2012                 
gez. Mrusek, stellv. Oberbürgermeister
Termine
Neutrale Energieberatung
Zu den Themen Strom- und Heizkosten 
im Haushalt, Heizungstechnik, Wärmedämmung, 
erneuerbare Energie etc.
Donnerstag, 1. März 2012, im Rathaus Niesky  
Bitte unbedingt den Termin telefonisch unter 
03591 464612 oder 0162 5261257 vereinbaren.
Rathaus-
mitteilungen
Am Schäferberg 1 · 02906 NIESKY – OT See
% (0 35 88) 20 15 47 · Funktel. 01 70 / 6 26 46 41
˛ Baumschnitt und Entsorgung
˛ Brennholz sägen
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Sprechzeiten des Oberbürgermeisters 
im 1. Halbjahr 2012
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
hiermit informiere ich Sie über meine Sprechtage im 1. Halbjahr 2012.
Sie können für die Termine 
Donnerstag, 23. Februar 2012
Donnerstag, 15. März 2012
Donnerstag, 5. April 2012
Donnerstag, 26. April 2012
Donnerstag, 24. Mai 2012
Donnerstag, 14. Juni 2012
mit meiner Sekretärin Frau Lyß einen Termin jeweils in der Zeit von 9.00
bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr vereinbaren, um Ihr Anliegen mit
mir zu beraten, Telefon 03588 282611.
Außerhalb der genannten Zeiten bitte ich jedoch um Terminvereinba-
rung in jedem Fall. Ihr Wolfgang Rückert
Ich danke allen nachfolgenden Firmen 
für das Sponsoring zur Gestaltung des 
21. Neujahrsempfangs am 13. Januar 2012
Allianz Hauptvertretung Egbert Czeke
Allianz Versicherungen Olaf Knoblauch
Allianz Versicherungen Anke-Ulrike Mischkowski
Blanz, Häuseler und Bleicher, Rechtsanwalt und Steuerberater
Commerzbank AG, Regionalfiliale Görlitz
CONNEX Steuer- und Wirtschaftsberatung GmbH
Debeka Deutsche Beamtenkasse Uta Klimke
ERGO VICTORIA Versicherung Peggy Hillmann




Rechtsanwälte Ingrid und Armin Käsche
Rechtsanwältin Frau Ines Lätsch
R+V Generalagentur Frank Mrusek




Volksbank Raiffeisenbank Niederschlesien eG, Görlitz
Wirtschaftsberatung Ackermann & Partner
Württembergische Eberhard Dittrich
Wolfgang Rückert, Oberbürgermeister
KfW-Award »Bauen und Wohnen« 2012
Die 10. Wettbewerbsrunde ist gestartet. 
Das Thema in diesem Jahr lautet: 
Modernisieren mit Weitblick: Energieeffizient und generationengerecht
umbauen. Zusätzlich gibt es den Sonderpreis »Denkmal modernisieren«.
Wer kann mitmachen?
Der Wettbewerb richtet sich an private Bauherren, die ihre Wohnimmobi-
lien in den vergangenen fünf Jahren mit »Weitblick« modernisiert haben.
»Energieeffizienz« und »Verringerung von Barrieren« haben Sie in ei-
nem ganzheitlichen Konzept verwirklicht. Kommt auch noch der Denk-
malschutz dazu, dann geht es um den Sonderpreis »Denkmal moderni-
sieren«.
Was gibt es zu gewinnen?
Sechs Geldpreise im Gesamtwert von 30.000 Euro warten auf die Ge-
winner, die von den Medienpartnern DIE WELT und ZDF WISO einem
breiten Publikum vorgestellt werden.
Einsendeschluss ist der 3. März 2012.
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Glück mit ihren Projekten.
Weitere Informationen zum Wettbewerb und die Anmeldeunterlagen fin-
den Sie unter www.kfw.de/award KfW Bankengruppe








 Packen wir’s an:
þ kalkulierbare, individuelle, intelligente Finanzierungslösungen
 Einbeziehung staatlicher Förderungen*
þ attraktive Zinsen, finanzieren schon ab 1,95 %**
 eigenes Sparkassen-Immobilienangebot
*Es gelten Einkommens- und Fördergrenzen.
** Gebundener Sollzins p.a. im Tarif Classic06 C9 LBS Bausparer, 
     eff. Jahreszins 2,32 % ab Zuteilung.
Bauen Sie Ihre Zukunft auf die eigenen 4 Wände.
Modernisieren spart Energie und Geld.
S Sparkasse




Heike Rücker, Filiale Niesky
Telefon (03588) 267-3233
Egal, ob Sie bauen oder modernisieren 
wollen: Wir beraten Sie kompetent und fair. 
Unsere Mitarbeiter freuen sich auf Sie!
PAPYR     S
FACHGESCHÄFT
chreibwaren
Fachgeschäft Inh. Elsieta Kehring 
Görlitzer Str. 5 · 02906 Niesky · % (0 35 88) 20 57 42
Faschingskostüme
für  KINDER
und jede Menge Zubehör 
(Masken, Nasen, Brillen 
und vieles mehr)!
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282611 Sekretariat OB 102
Fachbereich Zentrale Dienste
282613 Personalbüro 108
282615 Allgemeine Verwaltung/Amtsblatt 106
282616 Lohn- und Gehaltstelle 104
282617 Lohn- und Gehaltstelle 104
282618 Kultur/Familienpass 111
Sachgebiet Ordnung/Sicherheit










282640 Leiterin Finanzen 203
282641 Sekretariat 202









282650 Leiter Technische Dienste 001
282651 Sekretariat 002
282657 Leiterin Bauverwaltung 005





Sachgebiet Gebäude- und 
Liegenschaftsverwaltung, Holzhausstraße 3
257012 Leiterin Gebäude- und Liegenschaftsverwaltung
25700 Sekretariat/Straßenreinigung 









(7.00– 9.30 Uhr) 
Feuerwehr
25500 Feuerwehrtechnisches Zentrum
Einrichtungen der Stadt Niesky
2560 0 Museum
209854 Bibliothek
204203 Zentraler Hort Niesky
204359 Grundschule Niesky
205659 Mittelschule Niesky Pestalozzistraße
204377 Mittelschule Niesky Ödernitzer Straße
205938 Grundschule See





AUF KNOPFDRUCK GLÜCKLICH –
MIT DEN CC-MODELLEN VON PEUGEOT.
Abb. enthalten Sonderausstattung. 
U
N HAPPY
EASY DRIVE LEASING ohne Anzahlung
inkl. 4 Jahren Garantie1
€ 1.000,–+ TANKGUTSCHEIN3
ab  € 299,00 mtl.2
¹ Zusätzlich zur Herstellergarantie gibt es bei 48 Monaten Laufzeit bzw. einer
Gesamtfahrleistung von max. 40.000 km eine 24-Monate-Anschlussgarantie gemäß
den Bedingungen der optiway-GarantiePlus-Verträge. ² 0,– € Anzahlung,
Fahrleistung 10.000 km/Jahr, Laufzeit 48 Monate. Ein Leasingangebot der PEUGEOT
BANK, Geschäftsbereich der Banque PSA Finance S.A. Niederlassung Deutschland,
Neu-Isenburg, für den PEUGEOT 308 CC Active 120 VTi 1,6l. ³ Bei Vertragsabschluss
einmaliger Tankgutschein in Höhe von 1.000,- €. Das Angebot ist gültig für
Privatkunden bei Zulassung bis 31.03.2012 für alle sofort verfügbaren CC-Modelle.
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 9,3; außerorts 5,5; kombiniert
6,9; CO2-Emission in g/km: kombiniert 159; gemäß RL 80/1268/EWG









PEUGEOT 308 CC / 207 CC
GMBHLÖWEN AUTOMOBILE
PEUGEOT VERTRAGSPARTNER
02828 Görlitz  · Nieskyer Straße 913 
Tel.: 03581/38247-0 · Fax: 03581/3824713 
www.peugeot-goerlitz.de
ab 2,0 t 
loser Ko
hle
*Nur solange der Vorrat reicht!
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»Tag der Sachsen« 2012 in Freiberg
Nach 20 Jahren kehrt der »Tag der Sachsen« an seinen Ursprung nach
Freiberg zurück.
Freiberg feiert in diesem Jahr das 850. Jubiläum der Besiedlung und der
»Tag der Sachsen« ist im Jubiläumsjahr ein besonderer Höhepunkt. Die-
ses Fest lebt vom Engagement der sächsischen Vereine, Institutionen,
Verbände, Unternehmen und Gewerbetreibenden.
Anmeldeschluss für Vereine, Verbände, Gruppen, Institutionen & Ein-
zelpersonen ist der 1. März 2012. Diese Anmeldung ist gleichzeitig Vor-
aussetzung für eine Vereinsförderung.
Für Händler, Schausteller, Firmen und Gastronomen ist der Anmelde-
schluss der 31. Mai 2012.
Für die Anmeldungen sind entsprechende Formulare online auf der Ho-
mepage http://www.tagdersachsen2012.de bereitgestellt. 
Zu beachten ist, dass nur online ausgefüllte Anmeldungen bearbeitet
werden. 
Rückfragen sind unter der Telefonnummer 03731 273185 im Projektbü-
ro möglich. Für Anfragen per E-Mail bitte folgende Adresse nutzen:
info@tagdersachsen2012.de. Judersleben, Leiter Projektbüro
Haushaltsbefragung – Mikrozensus 
und Arbeitskräftestichprobe der EU 2012
Jährlich werden im Freistaat Sachsen – wie im gesamten Bundesgebiet –
der Mikrozensus und die EU-Arbeitskräftestichprobe durchgeführt. Der
Mikrozensus (»kleine Volkszählung«) ist eine gesetzlich angeordnete
Stichprobenerhebung, bei der ein Prozent der sächsischen Haushalte
(rund 20000 Haushalte) zu Themen wie Haushaltsstruktur, Erwerbstä-
tigkeit, Arbeitssuche, Besuch von Schule oder Hochschule, Quellen des
Lebensunterhalts usw. befragt werden. Der Mikrozensus 2012 enthält
zudem noch Fragen zum Pendlerverhalten, wie Entfernung zur Arbeits-
stätte und benutztes Verkehrsmittel.
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach den Regeln ei-
nes objektiven mathematischen Zufallsverfahrens. Dabei werden nicht
Personen, sondern Wohnungen ausgewählt. Die darin lebenden Haus-
halte werden dann maximal in vier aufeinander folgenden Jahren be-
fragt. Die Haushalte können zwischen der zeitsparenden Befragung
durch die Erhebungsbeauftragten und einer schriftlichen Auskunftser-
teilung direkt an das Statistische Landesamt wählen.
Erhebungsbeauftragte legitimieren sich mit einem Sonderausweis des
Statistischen Landesamtes. Sie sind zur Geheimhaltung aller ihnen be-
kannt werdenden Informationen verpflichtet. Alle erfragten Daten wer-
den ausschließlich für statistische Zwecke verwendet.
Auskunft erteilt: Ina Helbig, Tel. 03578 33-2110
Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
































































Im Fundbüro der Stadt Niesky wurden folgende Gegenstände abgegeben:
Nr.         Fundtag      Gegenstand                              Fundort
5          15.1.2012     1 Schlüssel mit Lampe              Waldweg/Zeche
6          26.1.2012     13 Hochzeitsfotos                     Ludwig-Ey-
                                                                                    Straße
9          6.2.2012       Autoschlüssel mit Anhänger,
                                  1 Schlüssel, Lampe                   Jahnsportplatz 
                                  
Abzuholen bzw. zu erfragen im Rathaus, Muskauer Str. 20 /22, Zi. 008, 
Telefonnummer 282623.
Die aktuelle Übersicht abgegebener Fundsachen von 2011 können Sie
auf der Homepage der Stadt Niesky unter www.niesky.de jederzeit ein-
sehen. Popp, MA SG Ordnung und Sicherheit
Februar/März 2012
zum 99. Geburtstag
                        7.3.2012       Frau Clara Jorke
zum 98. Geburtstag
                        4.3.2012        Frau Alma Mucha
zum 95. Geburtstag
                        11.3.2012       Frau Ella Posselt
zum 93. Geburtstag
                        24.2.2012       Herrn Fritz Ziesche, OT See
                        25.2.2012       Frau Frieda Knothe
zum 92. Geburtstag
                        23.2.2012       Frau Brunhilde Berg
                        28.2.2012        Frau Elfriede Schwarzkopf
                        11.3.2012        Frau Ruth Kirste
zum 91. Geburtstag
                        23.2.2012       Frau Charlotte Kaminski
                         3.3.2012        Frau Eva Küssner
zum 85. Geburtstag
                        22.2.2012        Herrn Kurt Großert
                         2.3.2012        Frau Eva Neuhäußer
                        3.3.2012        Frau Melanie Greibig
                        7.3.2012        Frau Elfriede Pätzold
zum 80. Geburtstag
                        22.2.2012        Herrn Helmut Kaubisch 
                        28.2.2012        Herrn Wolfgang Becker
                        8.3.2012        Herrn Gerhard Hentschel
                        11.3.2012        Frau Käthe Mersiowsky, OT See
zum 75. Geburtstag
                        26.2.2012       Herrn Reinhard Leliso, OT See
                        3.3.2012        Frau Marianne Biehain, OT Ödernitz
                        3.3.2012        Frau Isolde Fulde
                        4.3.2012       Frau Ingeborg Seidel
                        6.3.2012       Frau Eva Tempelhagen
                        7.3.2012       Frau Christa Merker
                        13.3.2012       Frau Helga Beier, OT See
                        14.3.2012       Frau Margit Koch, OT See
zum 70. Geburtstag
                        21.2.2012       Frau Brigitte Tritthardt
                                               Frau Gerlinde Weißenborn
                        23.2.2012       Frau Rosemarie Sjögreen
                        25.2.2012       Herrn Klemens Tietze
                        27.2.2012       Herrn Wolfgang Heinze, OT Ödernitz
                        1.3.2012        Frau Marie-Luise Weigelt
                        5.3.2012       Herrn Lothar Strauß
                        9.3.2012        Herrn Bernhard Höller
                        14.3.2012       Frau Jutta Smogorzewski, OT See
Unseren
Jubilaren
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Jakobstraße 9 · 02826 Görlitz · Tel. / Fax (0 35 81) 40 24 84




























Auf Anfrage schicken wir Ihnen gern unseren 
kostenlosen Reisekatalog »Urlaubsträume 2012« zu!
Tel. 03 59 35 / 28 60 · www.schmidt-reisen-radibor.de
Dorfplatz 11, 02627 Radibor
Telefon (03 59 35) 28 60
Internet: www.schmidt-reisen-radibor.de
Reisebüro Bautzen
Wendischer Graben 20 am Holiday Inn
Telefon (0 35 91) 4 87 20
Mehrtagesreisen – Auswahl
31.3. – 1.4.   Hamburg ohne/mit Musicalbesuch »Tarzan«, »König der Löwen« ......... ab 149,– €
6.4. – 9.4.   Osterurlaub Waldecker Land, Igelstadt Fürstenberg, Sauerland ............... 299,– €
6.4. –10.4.   Südtirol – Osterkonzert »Belsy und Florian Fesl«, Bozen, Meran ............ 409,– €
13.4. –17.4.   Überraschungsfahrt ins Blaue, schöne Rundfahrten, Musikabend .............. 339,– €
27.4. – 4.5.   Türkei – Wunderwelt Kappadokiens ..........................................................ab 456,– €
7.5. –11.5.   Fahrt für Alleinreisende – Oberbayern, München, Kristallschiff ................ 369,– €
11.5. –13.5.   Muttertag im Harz mit »Vincent und Fernando«, Quedlinburg, Goslar ...... 269,– €
17.5. –20.5.   Himmelfahrt im Allgäu – Kleinwalsertal, Schloss Neuschwanstein ............ 299,– €
24.5. –29.5.   Pfingsten Pitztal und Tiroler Berge, Zugspitze, Ammergauer Alpen .......... 465,– €
2.6. – 5.6.   Bamberg – Therme Staffelstein, Landesgartenschau, Veste Coburg ............. 335,– €
10.6. –15.6.   Almrosenblüte im Großarltal – Großglockner, auch für Wanderfreunde..... 469,– €
24.6. –29.6.   Blütenpracht am Großvenediger für Alleinstehende, Alpenrundfahrt ......... 459,– €
7.7. –12.7.   Urlaub Kärnten mit Wörthersee, Gurktaler Alpen, Bled in Slowenien ........ 479,– €
13.7. –18.7.   Nordsee – Insel Helgoland, Wattenmeer ........................................................ 499,– €
14.7. –16.7.   Hamburg – mit Musicalbesuch, Queen Mary 2 – Queen Elisabeth ......... ab 249,– €
15.7. –25.7.   Mit der Queen Mary 2 nach Norwegen ............................................... ab 1940,– €
24.7. –29.7.   Sommer im Mariazeller Land, Krems, Melk, Gesäuse, Kloster Admont .... 498,– €
25.7. –27.7.   Mit der Queen Mary 2 auf Schnupperkurs nach Southampton ......... ab  520,– €
Tagesfahrten – Auswahl – der kleine Urlaub zwischendurch
18.2.              Leipzig – Messe Haus– Garten– Freizeit 
                      oder Zoo mit Gondwanaland, nur Bus .............................................................. 24,– €
25.2. / 31.3.    Gemeinsam Wandern, jeden Monat mit Wanderfreunden unterwegs ............ 24,– €
25.2. / 26.2.    Holiday on Ice – Eisshow »Festival« in Dresden  ...................................... ab 42,– €
28.2.              Zu Gast bei Kathrin und Peter im Quirlehäusl, Kaffee, Abendessen ......... 66,– €
4.3. / 1.4.      Gemeinsam, nicht einsam, monatliche Fahrt für Alleinreisende ins Blaue .... 23,– €
9.3.              Lustige Seniorenkutsche.................................................................................. 37,– €
10.3.              Intern. Tourismusbörse Berlin oder neues Pergamon-Rundgemälde ... ab 24,– €
17.3. / 18.3. / 20.3. / 21.3. / 24.3. 
                      Eröffnungsfahrten ins Blaue, Mittagessen, Abendessen .............................. 44,– €
zur Diamantenen Hochzeit
                  am 23.2.2012        dem Ehepaar Gisela und Klaus Hundeck
gratulieren wir ganz herzlich und wünschen für die Zukunft 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
Unfall, Überfall, Polizei ................................................................................................ 1 10
Feuerwehr .................................................................................................................................. 1 12
Rettungsdienst ...................................................................................................................... 1 12
Rettungsleitstelle WSW .................................................................... 0 35 76 / 24 11 25
0 35 76 / 20 75 75
0 35 76 / 24 11 03
Krankenhaus ........................................................................................................................ 26 40
Giftnotrufzentrale .................................................................................... 03 61 / 73 07 30
Störungsdienste
        – Fernwärme ................................................................................ 20 11 82, 2 53 20
        – Strom .............................................................................................. 20 11 82, 2 53 20
        – Wasser / Abwasser ................................................................ 20 11 82, 2 53 20
ENSO
        Kostenfreies Servicetelefon .............................................. 08 00 / 6 68 68 68
Störungsrufnummern
        – Erdgas ............................................................................................ 01 80 / 2 78 79 01
        – Strom .............................................................................................. 01 80 / 2 78 79 02  
Kassenärztliche Bereitschaftspraxen 
für die Stadt Niesky
Die Bereitschaftssprechstunde der Kassenärztlichen Bereitschaftspra-
xen findet samstags von 8.00 bis 11.00 Uhr statt.
           18.2.2012 Herr Dr. med. Raff
                           Horka, Nieskyer Str. 1, Tel. 035892 5432
           25.2.2012 Herr H. Gano, Facharzt für Allgemeinmedizin
                           Niesky, Hausmannstr. 7, Tel. 03588 207033
             3.3.2012 Herr Weise, Facharzt für Allgemeinmedizin
                           Dauban, Dr.-Maria-Grollmuß-Str. 19, 
                           Tel. 035932 30233
           10.3.2012 Frau Dipl.-Med. Wehnert
                           Niesky, Bautzener Str. 1, Tel. 03588 204301
           17.3.2012 Herr Dipl.-Med. Flämig
                           Niesky, Zum Fuchsbau 1, Tel. 03588 201558
Notdienste der Zahnärzte
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 9.00 Uhr und endet 11.00 Uhr.
   18.– 19.2.2012 ZÄ A. Tzschoppe
                           Niesky, Muskauer Str. 27, Tel. 03588 205514
   25.– 26.2.2012 ZÄ K. Spichale
                           Niesky, Muskauer Str. 27, Tel. 03588 207897
       3. – 4.3.2012 ZA R. Peter
                           Klitten, Fuhrweg 363, Tel. 035895 50337
   10.– 11.3.2012 MU Dr. C. Tews
Horka, Biehainer Weg 6, Tel. 035892 3405
Notdienste der Augenärzte
      bis 19.2.2012 Frau Dr. med. B. Mäder
                           Weißwasser, Tiergartenstr. 1, 
                           Tel. 03576 28440
   20.– 26.2.2012 Frau Dipl.-Med. Schmidt
                           Reichenbach, Nieskyer Str. 10, 
                           Tel. 035828 7800 
                           oder 0170 2913914
NotRufe
Notdienste
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Sauna am Waldbad
Plittstraße 20a · 02906 Niesky · Tel. 03588/223940
                                      
Öffnungszeiten:     Montag            16.00–20.30 Uhr      Familie
                                 Dienstag           10.00–21.30 Uhr      Frauen
                                 Mittwoch          13.30–21.30 Uhr      Frauen
                                 Donnerstag      14.30–21.00 Uhr       Männer
                                 Freitag              12.00–15.00 Uhr       Männer
                                                         15.00–21.00 Uhr       gemischt
                                 Samstag           15.00–19.00 Uhr       Familie
Ich freue mich auf Ihren Besuch – Anke Hänsel
Gut zu wissen, 
was mein Besitz wert ist!







B.Z.S. – Bundesverband der Zertifizierten
Sachverständigen e.V.





Montag bis Freitag 9.00 bis 13.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 03588/204350
Augenoptik Neuhäußer
Görlitzer Str. 13 · 02906 Niesky · Inh. Doris Hoffmann







BEI UNS BEKOMMEN SIE:
  27.2.– 4.3.2012 Frau Dipl.-Med. Böhm
                           Niesky, Muskauer Str. 49, Tel. 03588 200291
     5. – 11.3.2012 Frau Dr. med. S. Roy
                           Görlitz, Struvestr. 16, Tel. 03581 406535 
                           oder 0151 53617901
           12.3.2012 Frau Dipl.-Med. Petrich
                           Görlitz, Berliner Str. 61, Tel. 03581 406582 
                           oder 0170 5205731
           13.3.2012 Frau Dr. med. A. Schömann
                           Görlitz, Fichtestr. 7, Tel. 03581 406550 
                           oder 0171 5644877   
   14.– 16.3.2012 Frau Dipl.-Med. Petrich
                           Görlitz, Berliner Str. 61, Tel. 03581 406582 
                           oder 0170 5205731
   17.– 18.3.2012 Frau Dipl.-Med. K. Schömann
                           Görlitz, Fichtestr. 7, Tel. 03581 406550 
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Egal wann Sie sich das Ja-Wort geben, eine
Hochzeit sollte immer der schönste Tag im
Leben sein. Wenn Sie also dieses Jahr
noch die Absicht haben zu heiraten, so
ist es ratsam, sich rechtzeitig bei den
Hochzeitsausstattern, den Mode-
häusern, Juwelieren, Foto- und
Geschenktischprofis und Gast-
stätten der Region umzusehen.
Schließlich wechseln Formen,
Farben und Schnitte bei der
Festbekleidung von Jahr zu
Jahr. Grundsätzlich gilt: es ist
alles erlaubt, was gefällt! Sie
haben die Qual der Wahl und
sollten deshalb rechtzeitig mit
den Vorbereitungen beginnen.
Nach einigen Jahren Probezeit
war es dann im August vergange-
nen Jahres endlich soweit. Am
Sonnabend, dem 20.8.2011, um
11.00 Uhr gaben sich Marlen Jokuff
(geb. Paul ) aus See und  Eric Jokuff aus
Kleinbautzen auf dem Standesamt in Niesky
das »Ja-Wort«! Stück für Stück wuchs etwas zu-
sammen, was zusammen gehört. 
Inh. Silke Proske · Görlitzer Straße 7 · 02906 Niesky · Tel. 0 35 88 / 20 35 42
Festliche Kleidung
für Ihren besonderen Tag!
Der Winter lässt die
Preise purzeln!
beiWSV
Schulstraße 6 in 02906 Jänkendorf 























zu Ihrem ganz besonderen Tag
ein ganz besonderes Fest.
Ob in unserem Garten oder Saal, 
feiern Sie bei uns 




Hochzeit - der schöns    
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Öffnungszeiten:
Mo. u. Di. 10 – 17 Uhr, Mi. 10–16 Uhr 
Do. 10 – 18 Uhr, Fr. nach Vereinbarung
Büro: Boxberger Straße 4
02906 Kreba-Neudorf
Tel. 03 58 93 / 5 89 74
Fax 03 58 93 / 50 90 88
Birgit Thieler  Generalvertretung · Allianz Beratungs- und Vertriebs AG       privat: Zinzendorfplatz 12 · 02906 Niesky · Tel. 03588/207852
Ihre Vorteile:
– Mit staatlicher Eigenheimförderung 
viele Tausend Euro sparen
– Schneller schuldenfrei
– Hohe Steuervorteile möglich
– Günstige Baufinanzierungskonditionen
– Große Zinssicherheit – flexible Zins -
bindungen bis zu 25 Jahren
– Kostenfreies Sondertilgungsrecht
– Kostenfreier Tilgungswechsel
Friseur und Kosmetikstudio Anke Grund
02906 Niesky · Ödernitzer Str. 15 · Tel. 0 35 88 / 20 53 88
H A A R E  G U T  – –  A L L E S  G U T !
Traummann?!? – Traumfrisur?!?
Letztere bekommen Sie bei uns und noch vieles andere mehr:
Beratung in Kosmetik, Make-up, Nageldesign,
Haarschmuck und Frisurengestaltung,
damit Ihr Tag zur Traumhochzeit wird!
Hochzeit - der schönste Tag im Leben
Aus einer Bekanntschaft bei guten Freunden wurde die Liebe fürs Leben und so
sind Marlen (30) und Eric (28) in den sieben Jahren ihres Zusammenseins mitein-
ander gereift und zusammen gewachsen. 
Richtig kennengelernt haben sich beide im Mai 2004, wobei sie sich schon lange
Zeit vorher gesehen haben, wenn Marlen bei ihren Freundinnen im Bautzener Land
war. Erst als Eric mal zum Frühstück eingeladen wurde, die Einladung annahm und
blieb wurde aus einer Bekanntschaft mehr …
Seit 2005 wohnten Marlen und Eric nun mit Tochter Lilli ( 2000 ) in der gemeinsamen
Wohnung in See. In diesem Jahr wurde auch Luna geboren, die am Tage der Hochzeit
ihrer Eltern ihren Schulanfang feierte und zur Trauung auch eine Unterschrift leisten
durfte. 2008 wurde das Glück des Kleeblattes komplett – Sohn Linus wurde gebo-
ren, der 1. Enkelsohn in der Familie. Während der Trauung hatte Linus eine große
Aufgabe zu erfüllen – er durfte den Eltern die Ringe überreichen. Linus wollte die
Ringe gar nicht hergeben – Frau Fließ-
bach musste da ihren ganzen Charme
ausspielen, damit die Feierstunde ge-
lang. Ein großes Lob auch von Frau
Fließbach an die Braut, denn eigentlich
kommt Marlen immer zu spät, egal um
was für einen Termin es sich handelt,
doch an diesem Sonnabend war alles
anders – Marlen war pünktlich.
Und so ging an diesem herrlichen Som-
mertag alles glatt, das Wetter spielte
den ganzen Tag mit, es klappte alles
und nichts ging schief – also rundum
gelungen.
Als das jungvermählte Paar das Stan-
desamt verließ, gab es die traditionelle 
Fotozeremonie vor dem Portal der
Stadtverwaltung – so mancher Gratu-
lant fand sich ein, der von der Hochzeit
ja noch gar nichts wusste. Marlen und
Eric hatten sich nämlich erst neun Wo-
chen vorher dazu geeinigt, zu heiraten






                bis                       Museum
    25.3.2012                      »Fototechnik des letzten 
                                            Jahrhunderts« – Sammlung 
                                            historischer Fotoapparate
                                            von Norbert Meier, Niesky 
     16.2.2012    14.30 bis    Gymnasium Bahnhofstraße
                         19.00 Uhr   Blutspendetermin des DRK 
     18.2.2012    20.00 Uhr  Bürgerhaus Faschingstanz
     25.2.2012    16.00 Uhr  Bürgerhaus
                                            »Das große Ladiner Fest« 
                                            mit Graziano, 
                                            Geschwister Niederbacher
     27.2.2012    16.00 bis    Grundschule See
                         19.00 Uhr   Blutspendetermin des DRK  
     28.2.2012    19.30 Uhr   Stadtbibliothek 
                                            Heiterer Literaturabend
                                            mit dem Musik- und 
                                            Literaturverein Niesky e.V.
                                            »Es kann nicht gesund sein, wenn
man überhaupt nicht krank ist.«
       3.3.2012    9.00 bis    Bürgerhaus – Spreezimmer
                         12.00 Uhr   Blutspendetermin des DRK
     18.3.2012    17.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            Ausgesetzt – Multivisions-Show
                                            Ein Grenzgang zwischen 
                                            Mystik & Abenteuer
     19.3.2012    16.00 Uhr   Musikschule
Konzert der Jüngsten
anschließend 
Tag der offenen Tür
in der Musikschule
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ScheunencaféInh. Iris JagielaAm Erlichthof 302956 Rietschen 
Achtung! Januar &
Februar 2012 geschlossen!
Ihre gebuchten Feiern werden durchgeführt! 












































Flugs ging es dann mit der ganzen Hochzeitsge-
sellschaft nach Kosel in die Gaststätte »Sweet
Water« zum Mittagessen.
Die eigentliche Hochzeitsfeier und der
Schulanfang von Luna mit viel Spaß 
und Spiel fanden dann im Raum der 
Agrargenossenschaft See mit mehr
als 50 Gästen statt.
Eltern, Freunde und Bekannte haben
den Polterabend am Freitag davor
toll organisiert. Alles war super aus-
geschmückt, für Speisen und Ge-
tränke war gesorgt und es wurde so-
gar richtig gepoltert. 
Marlen und Eric möchten sich auf  die-
sem Wege nochmals für die vielen
Glückwünsche, Blumen und Geschenke
bei allen Verwandten, Freunden, Nach-
barn, Bekannten und ehemaligen Kollegen
von der Behinderteneinrichtung des Mar-
tinshofes in Niesky ganz herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön an die Familie und
die Freunde für die große Hilfe bei der Vorbereitung,
Durchführung und Nachbereitung der beiden Feiern. 
Zum Gelingen der Feierlichkeiten und zur vollsten Zufriedenheit haben beigetragen:
Brautmodendiscount, Juwelier Voigt und S 18 aus Bautzen, Kidstore & Bambini aus
Niesky, Bäckerei Bieneck aus See, Cathleen Kosmetik aus Kodersdorf und Vergiss-
meinnicht aus Görlitz für den Bauernstrauß als Brautschmuck.
Hochzeit - der schönste Tag im Leben
    
Stadtbibliothek Niesky
Sie können sich bei uns informieren – Zeitung lesen – surfen – Bücher, Hör-
bücher,  DVDs, CDs, CD-ROMs, Spiele und vieles mehr ausleihen – Kon-
takte knüpfen – Gedanken austauschen – oder sich einfach wohl fühlen …
Ein umfangreiches Zeitschriftenangebot und die Tageszeitung laden
zum Verweilen ein.
Öffnungszeiten: Mo.–Mi. 10.00– 18.00 Uhr, Fr. 10.00– 16.00 Uhr
Neuerwerbungen – eine kleine Auswahl
(vollständige Listen finden Sie in der Bibliothek)
Belletristik
Chaudhary, Urmila Sklavenkind Bes. Schicksale/Authentisch
Beto, Isabel Die Bucht des grünen Mondes Liebe/Andere Länder
Ludlum, Robert Das Bourne-Duell Politthriller
Balfour, Liz Ich schreib dir sieben Jahre Liebe
King, Stephen Der Anschlag Thriller
Heijden, Adrianus 
F. Th. van der   Tonio – ein Requiemroman   Familie/Tod
Jugendliteratur
Wekwerth, Rainer Damian – die Wiederkehr des gefallenen Engels  Mystery
Freund, Peter Laura und der Kuss des schwarzen Dämons Fantasy
Sachliteratur
B 020 Arbeits- und Übungsbuch Wirtschaftsmathematik
Precht, Richard David Warum gibt es alles und nicht nichts?
F 146 Warum ruft der blöde Prinz denn nicht mehr an?
K 921 Hagen, Nina – Biographie
K 921 Winehouse, Amy – Biographie
K 931 Spencer, Bud – Biographie
Kinder
Knister Hexe Lilli und der kleine Delfin
Stohner, Anu Robert und die Ritter
Janosa, Felix I K 3 Fjodor im freien Fall – mit CD    Musical
DVD Giganten der Meere Dokumentarfilm
Vater wider Willen Komödie
Es ist nicht vorbei – die Frauen von Hoheneck Drama-Schicksal
mehrere DVDs Märchen-
Klassiker
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Bäckerei
Freudenberg & Söhne
    Wir backen Ihre Hochzeitstorte
           ganz nach Ihren Wünschen und Vorstellungen!
          Lieferung frei Haus 
           für zu Hause und in alle Gaststätten
           sowie alle weiteren gewünschten Backwaren
und kalten Buffets
Stammgeschäft: 
02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 0 35 88 / 20 37 07
02906 Niesky, Horkaer Straße 3, % 0 35 88 / 20 72 19
SCHWARZ & WEISS
Moden








Suchen Sie das besondere Ambiente für Ihre
Hochzeits-, Familien-, Firmenfeier
oder vielleicht für Ihr  Klassentreffen?
Dann sind Sie bei uns genau richtig. Ein gelungenes Miteinander von Nostal-
gie und modernem Komfort lässt Ihre Feier zum Erlebnis werden. Entspannen
Sie in gemütlicher Runde am Kamin – genießen Sie unsere Gastlichkeit.
Kleine Seite 47 · 02829 Schöpstal /Girbigsdorf
%/Fax 03581 /315037 · www.das-Muehlenhotel.de 
Wir freuen uns auf  Sie!      Ihre Familie Lobedann
Mühlenhotel    & Alte Backstube
ruhige Lage am Stadtrand von Görlitz mitten im Grünen 
















Ein herzliches Dankeschön geht hiermit auch an die Standesbeamtin Frau Fließbach.
Den genannten Firmen herzlichen Dank für die erbrachten Leistungen und den pri-
ma Service, verbunden mit den besten Empfehlungen.
Ein Rezept für eine
gute Ehe gibt es nicht.
Was Sie nun aus Ihrer
Liebe, aus Ihrem Glück
und aus Ihrem gemein -
samen Leben machen,





aus Niesky das Beste
für die Zukunft.
             
Museum Niesky
»Fototechnik des letzten Jahr-
hunderts« aus der Sammlung 
von Norbert Meier, Niesky
»Mach mal schnell ein Foto!« –
mit Digitalkamera, iPod oder
Handy kann heutzutage jedes
Kind den Augenblick in einem
Erinnerungsfoto festhalten. Seit
dem Franzosen Joseph Nicé-
phore Nièpce im Frühherbst 1826 das weltweit erste dauerhafte Foto ge-
lang, machte die Entwicklung der Fototechnik innerhalb von kurzer Zeit
rasante Schritte. 1888 kam mit der Kodak Nr. 1 die erste industriell her-
gestellte Rollfilmkamera auf den Markt. Fotoapparate wurden von nun
an kleiner, leichter und handlicher und einfach zu bedienen, die Ama-
teurfotografie breitete sich aus. 
Einen Einblick in die »Fototechnik des letzten Jahrhunderts« bietet die
neue Sonderausstellung im Museum Niesky. Norbert Meier zeigt mehr
als 100 Kameras sowie verschiedenes Zubehör der analogen Fototech-
nik. In der Ausstellung sind Fotoapparate unterschiedlichster Konstruk-
tion zu entdecken, dabei die bekannten Markenfabrikate von Agfa, Prak-
tica bis Zeiss. Jeder Besucher wird hier mit Sicherheit ein Exemplar
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– Anzeige –
Jetzt einwechseln.
Die Ford Champions Edition. Nur vom 13.02. bis 31.03.2012
zusätzlich Wechselprämie sichern.
€ 3.000,–1,2 € 750,–
3
Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.
FORD FIESTA
CHAMPIONS EDITION
Audiosystem Radio-CD inkl. Mobiltelefon-
Vorbereitung mit Bluetooth®-Schnittstelle und
Sprachsteuerung sowie USB- und AUX-Eingang,
Klimaanlage, Nebelscheinwerfer, Bordcomputer,
Lederlenkrad mit Audio-Fernbedienung
Insgesamt mit einem Kundenvorteil von
€ 3.000,–1,2
Auch günstig mit der Ford Flatrate für
€ 149,–4,5,6 
monatl. Finanzierungsrate






















Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EC) 715/2007): Ford Fiesta Champions Edition: 8,9–4,8 (innerorts), 5,2–3,6
(außerorts), 6,6–4,1 (kombiniert); CO2-Emissionen: 154–107 g/km (kombiniert); Ford Focus Champions Edition:
11,3*/8,1–5,1 (innerorts), 6,5*/5,0–3,7 (außerorts), 8,3*/6,0–4,2 (kombiniert); CO2-Emissionen: 139–109 g/km
(kombiniert). *Werte für den Betrieb mit Bio-Ethanol (E85)
Ford, offizieller Sponsor der UEFA Champions League, in Kooperation mit:




1Am Beispiel des Ford Fiesta Champions Edition 1,25 l Duratec-Motor 60 kW (82 PS). 2Ergibt sich aus dem Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen
Preisempfehlung eines vergleichbar ausgestatteten Basismodells und den genannten Leistungen im Einzelpreis. 3Ein Privatkunden-Angebot beim Kauf eines
sofort verfügbaren Ford Pkw-Neufahrzeugs vom 01.02. bis 31.03.2012 und Zulassung auf den Endkunden bis zum 30.06.2012. Die Prämie beträgt € 500 für Ford
Ka, Ford Fiesta, € 750 für Ford Fusion, Ford Focus, Ford (Grand) C-MAX und € 1.000 für Ford Kuga, Ford Mondeo, Ford S-MAX, Ford Galaxy. 4Gültig bei verbindlichen
Kundenbestellungen und Darlehensverträgen vom 07.01. bis 31.03.2012. Die Ford Auswahl-Finanzierung ist zum angebotenen effektiven Jahreszins auch ohne
Ford Flatrate Garantie-Schutzbrief erhältlich. Ein Privatkunden-Angebot der Ford Bank bei teilnehmenden Ford Partnern. 5Ford Flatrate Garantie-Schutzbrief
inkl. Ford Assistance Mobilitätsgarantie auch für das 3. und 4. Jahr bis max. Gesamtlaufleistung von 80.000 km (ein Privatkunden-Angebot der Ford-Werke
GmbH). Die ersten 3 Inspektionen/Wartungen (Lohn- und Materialkosten, ausgenommen sind Inspektionen und Wartung des Gassystems bei einer Umrüstung
auf CNG-/LPG-Betrieb) lt. Serviceplan und Wartungsumfang bei einer angenommenen Gesamtfahrleistung von max. 80.000 km, durchgeführt bei einem
autorisierten Ford Service Betrieb in Deutschland, sind im Rahmen der Ford Flatrate kostenlos. 6Angebot gilt für einen Ford Fiesta Champions Edition 1,25 l
Duratec-Motor 60 kW (82 PS).
Jetzt einwechseln.
Die Ford Champions Edition. Nur vom 13.02. bis 31.03.2012
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Sprachsteuerung sowie USB- und AUX-Eingang,
Klimaanlage, Nebelscheinwerfer, Bordcomputer,
Lederlenkrad mit Audio-Fernbedienung
Insgesamt mit einem Kundenvorteil von
€ 3.000,–1,2
Auch günstig mit der Ford Flatrate für
€ 149,–4,5,6 
monatl. Finanzierungsrate
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Preisempfehlung eines vergleichbar ausgestatteten Basismodells und den genannten Leistungen im Einzelpreis. 3Ein Privatkunden-Angebot beim Kauf eines
sofort verfügbaren Ford Pkw-Neufahrzeugs vom 01.02. bis 31.03.2012 und Zulassung auf den Endkunden bis zum 30.06.2012. Die Prämie beträgt € 500 für Ford
Ka, Ford Fiesta, € 750 für Ford Fusion, Ford Focus, Ford (Grand) C-MAX und € 1.000 für Ford Kuga, Ford Mondeo, Ford S-MAX, Ford Galaxy. 4Gültig bei verbindlichen
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inkl. Ford Assistance Mobilitätsgarantie auch für das 3. und 4. Jahr bis max. Gesamtlaufleistung von 80.000 km (ein Privatkunden-Angebot der Ford-Werke
GmbH). Die ersten 3 Inspektionen/Wartungen (Lohn- und Materialkosten, ausgenommen sind Inspektionen und Wartung des Gassystems bei einer Umrüstung
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wiedererkennen, mit dem er selbst viele Jahre fotografierte, bis er zur
modernen Digitalfotografie umschwenkte. Technische Details und In-
formationen dazu wurden vom Sammler in Wort und Bild wissenschaft-
lich aufbereitet. 
Mit 13 Jahren bekam Norbert Meier seinen ersten Fotoapparat, eine Per-
fekta II. Die Rollfilmkamera aus Sömmerda war seit 1956 im Handel
und kostete damals 30 Mark. Fotografieren wurde neben der Betätigung
in verschiedenen Sportvereinen fortan zu seinem Hobby. In späteren Jah-
ren folgten verschiedene andere Apparate. Seit etwa 10 Jahren schafft
der Nieskyer sich Fotoapparate nicht mehr nur zum Fotografieren an.
Bei seinem Interesse für die Geschichte der Technik erfasste den Ma-
schinenbauingenieur im Ruhestand die Sammelleidenschaft. Viele der
ausgestellten Apparate bekam er von Freunden und Bekannten ge-
schenkt. Aber auch auf den Trödelmärkten der Region ist Norbert Meier
inzwischen häufig anzutreffen. 
Neu in der Touristinformation:
Der Lebensweg eines »alten« Nieskyers: 
Reiner Labitzke »Grenzflieger – ein Chirurg erinnert sich«
Als Chirurg wurde Reiner Labitzke mit seinen innovativen Operations-
methoden zur Beherrschung komplizierter Knochenbrüche international
bekannt. Die soeben erschienene Biografie gibt einen spannenden und
außergewöhnlichen Einblick in den Lebensweg des Arztes und Hobby-
piloten. Aufgewachsen in einer Nieskyer Holzhaushälfte, absolvierte er
die Nieskyer Schulen bis zum Abitur 1957. Seine Zulassung zum Stu-
dium an der Berliner Humboldt-Universität war an eine Bewährung in
der »sozialistischen Praxis« verschiedener DDR-Großbaustellen ver-
bunden. Später wechselte er an die Freie Universität im Westen der ge-
teilten Stadt. Viele Jahre arbeitete er als Chefarzt am Evangelischen
Krankenhaus in Schwerte. Auseinandersetzungen mit der etablierten
Chirurgenkaste, medizinische Erfolge und verschiedene private Erleb-
nisse machen das Buch lesenswert für alle, die sich für die Zeitgeschichte
und Medizin in einer besonderen Verknüpfung begeistern können.
Eva-Maria Bergmann, Leiterin Museum
Freizeitkünstler Niesky e.V.
Die Kindermalstunde der Freizeitkünstler Niesky e.V. findet jeden
Dienstag (außer in den Ferien) von 17.00 bis 18.00 Uhr im Malatelier in
der Muskauer Straße 23 statt.
Eislaufverein Niesky e.V.
Mitglied im Oberlausitzer Kreissportbund e.V.
Nächstes Heimspiel
im Eisstadion am Waldbad:
Sa. 18.2.2012           18.30 Uhr        Tornado Niesky – ERV Chemnitz  
Dies ist das letzte Heimspiel der Meisterrunde in der Oberliga Ost. Da-
nach beginnt für unsere Tornados die Pokalrunde. Bei Redaktionsschluss
standen die Spieltermine für die Pokalrunde noch nicht fest. 
Bitte informieren Sie sich in der Tagespresse über die nächsten Eishockey-
spiele im Nieskyer Freiluftstadion am Waldbad.
SZ-Sportler-Umfrage 
Im Januar startete die 18. Sportlerumfrage der »Sächsischen Zeitung« in
Zusammenarbeit mit dem Oberlausitzer Kreissportbund. Diesmal hat der
ELV Niesky wieder zwei Kandidaten dabei. Normiert wurden natürlich
unsere To nados und Torfrau Ivonne Schröder. Jetzt kommt es auf den Fleiß
und die Sammelleidenschaft aller Nieskyer Eishockeyfans an. Bitte unter-
stützen Sie mit Ihrem Tippschein und Ihren Stimmen unsere Nominierten.
Einsendeschluss ist der 1. März 2012. Fordern Sie dazu auch Ihre Freun-
de und Familienangehörigen auf. Die Tippscheine erscheinen mehrfach
in der Woche in der »SZ«. Nicht benötigte Tippscheine bitte trotzdem
ausschneiden und im Fanshop des Eisstadions oder in der Modeboutique
R. Jandik abgeben. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.eislaufverein-niesky.de.
Vereinsmitteilungen
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(03588)Krankenkassenfahrten 





Trebuser Straße 4a / 02906 Niesky
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Unser komplettes Angebot für SIE:
u Wiesen- und Rasenpflege
u Gräben- und Gewässersanierung
u Baumpflege /Totholzbeseitigung
u Pflege und Schnitt von Obstgehölzen
u Transportarbeiten /Kleintransporte
u Verleih von Kleingeräten
u Hebebühnenverleih
u Abriss und Entkernung
u Um- und Ausbauarbeiten
u Pflasterarbeiten
u Erd- und Tiefbauarbeiten
u Holzarbeiten aller Art












Geschäftsstelle Niesky, Görlitzer Straße 4, 
Telefon 03588 201963, www.vhs-dle.de
Hatha Yoga
ab dem 28. Februar, 17.00 bis 18.30 Uhr im Bewegungsraum der VHS
Step Aerobic für Kinder 
ab dem 1. März, 15.00 bis 15.45 Uhr im Bewegungsraum der VHS
Zaubern für Groß und Klein 
ab dem 5. März, 16.00 bis 17.30 Uhr im Kursraum der VHS
PC-Intensivkurs für Einsteiger 
ab dem 12. März, Montag– Freitag von 8.00 bis 12.30 Uhr 
im PC-Raum der VHS
Englisch für Anfänger 
ab dem 13. März, 19.00 bis 20.30 Uhr im Sprachraum der VHS
Kochevent »Italienisch« 
am 10. März, 10.00 bis 14.00 Uhr im Restaurant »Bei Sonntag’s«
Evangelische Brüdergemeine
Zinzendorfplatz 2, 02906 Niesky, Telefon 03588 202995, www.bruedergemeine-niesky.de
Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten
Predigt – jeden Sonntag um 8.45 Uhr in der Emmaus-Kapelle und um
9.45 Uhr im Kirchensaal am Zinzendorfplatz (mit Kindergottesdienst)  
Singstunde (Herrnhuter Liedgottesdienst) – jeden Samstag um 19.00 Uhr
im Kleinen Saal
Regelmäßige Gemeindeveranstaltungen
Kirchenchor für alle, die gern singen – montags 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Kinderstunden –mittwochs 15.00 Uhr (5- bis 8-Jährige) und 16.30 Uhr
(9- bis 12-Jährige) im Pfarrhaus, donnerstags 15.30 Uhr (2- bis 5-Jährige)
Junge Gemeinde – donnerstags 19.00 Uhr im Jugendraum
Gebet um Frieden – montags 19.00 Uhr im Pfarrhaus
Passionsbetrachtungen






Rothenburger Straße 14, 02906 Niesky, Telefon / Fax 03588 207859
19.2.            9.30    Abendmahlsgottesdienst
                               anschließend Kirchencafé
20.2.          19.30    Singkreis
26.2.            9.30    Abendmahlsgottesdienst
                               anschließend Kirchencafé
27.2.          19.30    Singkreis
1.3.       19.45    Bibelkreis CVJM
2.3.       19.30    Frauen laden ein in das evang. Gemeindehaus 
                               zum Weltgebetstag,
                               Thema: Steht auf für Gerechtigkeit 
                               (Liturgie aus Malaysia)
4.3             9.30    Abendmahlsgottesdienst mit Taufgedächtnis, 
                               anschließend Kirchencafé
5.3.       19.30    Singkreis
8.3.       19.45    Bibelkreis CVJM
11.3.            9.30    Abendmahlsgottesdienst, 
                               anschließend Kirchencafé
12.3.       19.30    Singkreis
14.3.          14.00    Seniorennachmittag
Evangelische Trinitatisgemeinde am See
An der Kirche 2, 02906 Niesky / OT See, Telefon 03588 205940, Fax 03588 205980,
E-Mail: ekgm.trinitatis@kkvsol.net
Gottesdienste in See
19.2.          10.15    Einladung nach Kollm mit HA und Pfarrer Huth
26.2.          10.15    Gem. Familiengottesdienst mit Gerd Neumann
4.3.          10.15    Gottesdienst mit HA und Pfarrer Huth
11.3.          10.15    Gottesdienst mit Pfarrer Scheuerlein
18.3.          10.15    Lektorengottesdienst mit der Lobpreisgruppe
Pfarrer Huth hat vom 20. bis 26.2. Urlaub.
Die Vertretung hat Pfarrer Röthig aus Niesky. 
Die diesjährige Fastenzeit beginnt am 22. Februar. An den kommenden
Samstagen wollen wir traditionell Passionsandachten nach Taizé hal-
ten. Der erste Termin ist der 25. Februar, um 18.00 Uhr in See.
Christenlehre montags und dienstags – außer in den Ferien
»Du wirst dich wundern …« – Einladung zu den Kinderferientagen nach
See vom 15. bis 17.2.
Kinderstunde fällt im Februar aus
Kindermusical
Samstag, den 18.2.,10.3.,17.3, jeweils von 10.30 bis 12.00 Uhr
Konfirmandenunterricht
dienstags     7. Klasse 16.00 Uhr
dienstags     8. Klasse 17.00 Uhr
Konfirmandencamp vom 8. bis 11.3. im »Kiez« WSW
SeniorenbibelstundeMittwoch 14.3.2012, 14.30 Uhr in See
Kirchenchor montags 19.45 Uhr im Gemeinderaum
Posaunenchor donnerstags 19.00 Uhr im Gemeinderaum
Gebetsdienst montags 19.30 Uhr im Pfarrhaus See
davor besteht die Möglichkeit, für sich persönlich beten zu lassen 
(Ansprechpartner ist Frau Itzek)
Junge Gemeinde 
3. und 4. Freitag im Monat 19.00 Uhr Jugendraum See
2. Freitag im Monat 19.00 Uhr Brotzeit in Buchholz
Hauskreise
mittwochs 19.45 Uhr Hauskreis bei Ohnesorge
mittwochs 20.00 Uhr 14-tägig Hauskreis »Horscha«
donnerstags 19.30 Uhr 14-tägig Hauskreis bei Heymann
Einladung zu einer Kirchlichen Woche »Gesundheit und Glaube«
mit Pfr. i.R Hoppe. Themen werden sein: 
Am Mo., 12.3. Können Gebete einen kranken Menschen heilen?
Am Di., 13.3. Welche Wirkung hat das Medikament "Glauben"?
Am Mi., 14.3. Was macht uns krank – und was können wir dagegen tun?
Am Fr., 16.3. Ansteckende Gesundheit – eine Segnungsfeier.
Beginn ist jeweils um 19.00 Uhr im beheizten Gemeinderaum von See.
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
Zum Nachdenken:Wer Wurzeln hat, kann nicht fliegen, nur wachsen.
Aber der Himmel ist überall. Ursula Koch
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
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Staatlich geprüfte Assistentin /
Staatlich geprüfter Assistent 
für Informatik mit Schwerpunkt 
Rechnerservice und Rechnernetzwerke
• zweijährige Berufsausbildung in Vollzeit,
BaföG-fähig
• Ein Beruf mit großer Zukunft
Höhere Allgemeinbildung (Fachhochschulreife)
• Fachoberschule in Vollzeit (ein- und zweijährig)
• Wirtschaft und Verwaltung • Technik • Soziales
Staatlich geprüfte Sozialassistentin/
Staatlich geprüfter Sozialassistent
• Grundlagenberuf für viele weitere Berufe
Neu! Berufsfachschule für Gesundheit und Pflege
• Basisausbildung für viele Gesundheits- und Pflegeberufe
Aufstiegsfortbildung (Fachschule in Teilzeit, 
Berufsabschluss erforderlich)
• Staatlich geprüfter Betriebswirt, Betriebswirtschaft
• Staatlich geprüfter Techniker, Energie- und 
Automatisierungstechnik
BEWIRB DICH JETZT!Berufliches Schulzentrum Weißwasser-BoxbergJahnstraße 55 · 02943 Weißwasser · Tel. 03576/288810
bsz_wsw@t-online.de · www.bsz-weisswasser.de
FUTTER FÜR DIE BIRNE
Schulgeldfreie Ausbildungsplätze! 
Vetter Bedachungen
• Dachdeckerarbeiten • Dachklempnerarbeiten
• Zimmererarbeiten • Carports / Balkone
• Terrassenabdichtung mit Naturstein • Gerüstbauarbeiten
... alles aus einer Hand!
Manuel Vetter
Neubausiedlung 27 a · 02894 Vierkirchen / Melaune
Tel. 03 58 27 / 7 83 25 · Fax 03 58 27 / 7 83 26
Funk 01 72 / 3 50 65 95
www.vetter-bedachungen-vierkirchen.de




Telefon 03588 /20 77 86 · www.DundV.de
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Swimmingpool – Heizung – Bad, wir haben für alles einen Rat!
Explodieren Öl- und Gaspreise?
Was tun? UMSTEIGEN AUF SONNE!
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Evangelisches Pfarramt Kosel
Am Schöps 2, 02923 Hähnichen, Telefon / Fax 035894 30407,
E-Mail: Hans-Christian.Doehring@freenet.de
Gottesdienste
19.2.          10.30    Gottesdienst
26.2.          10.30    Gottesdienst
4.3.          10.30    Gottesdienst
11.3.          10.30    Gottesdienst
Junge Gemeinde: nach Absprache
Frauenkreis: Montag, 27.2.2012, 15.00 Uhr, und Freitag, 2.3.2012,
15.00 Uhr: Andacht zum Weltgebetstag.Dazu ist die ganze Gemeinde
herzlich eingeladen. Frauen aus Malaysia laden zum Gebet.
Gemeindekirchenrat: Montag, 20.2.2012, 19.30 Uhr 
Kassenstunde zur Bezahlung von Kirchgeld und Friedhofsgeld in Kosel:
erst wieder am 19. März 2012, 16.00 bis 17.30 Uhr in der Sakristei
Frau Michler ist jeden Dienstag von 9.15 bis 15.00 Uhr im Büro in Häh-
nichen.
Der Gemeindekirchenrat hat auf seiner Sitzung am 23.1.2012 den Be-
schluss zur Erhebung von Kirchgeld im Jahr 2012 gefasst. 
Zur Diamantenen und Goldenen Konfirmation am 1. Juli 2012 nach
Kosel wird herzlich eingeladen. Bitte melden Sie sich im Pfarramt in
Hähnichen dazu an.
Pfarrer Doehring hat Urlaub bis 17.2.2012 – Vertretung: Pfn. Ellmann,
Rietschen, Tel.: 035772 40259, Handy: 0157 72609303
Auskünfte bei Frau Michler zu den Kassenstunden im Pfarramt oder im
Pfarrhaus.
Katholische Pfarrgemeinde St. Josef Niesky
Sonnenweg 18, 02906 Niesky, Tel.: 03588 205894
Mobil 0163 1449765, E-Mail: kath-pfarramt-niesky@t-online.de
Gottesdienste in Niesky
19.2.                        7. Sonntag im Jahreskreis
                  10.00    Hl. Messe 
22.2.                        Aschermittwoch – Fast- und Abstinenztag
                  18.30    Hl. Messe mit Auflegung des Aschenkreuzes
26.2.                        1. Fastensonntag
                  10.00    Hl. Messe
4.3.                        2. Fastensonntag
                  10.00    Hl. Messe
11.3.                       3. Fastensonntag
                  10.00    Hl. Messe
18.3.                        4. Fastensonntag
                  10.00    Hl. Messe
19.3.                        Montag
                               Patronatsfest in unserer Pfarrgemeinde
                               Hochfest des Hl. Josef – Bräutigam der Gottes-
                               mutter Maria und Pflegevater des Herrn
                  18.00    Festgottesdienst 
                               mit Herrn Bischof W. Ipolt und Firmung
Vorankündigungen
− Gottesdienste in Rothenburg: jeden Sonntag um 8.30 Uhr 
am Aschermittwoch um 17.00 Uhr
− Gottesdienste in Rietschen:
jeden Samstag um 18.00 Uhr (außer am 3.3.)
− Firmvorbereitung:Mittwoch, 29.2./7.3./14.3., 18.30–20.00 Uhr
− vorgefeierte Sonntagsmesse am 3.3.,
um 17.00 Uhr in St.-Josef-Kirche in Niesky
(im Rahmen der Vorbereitung zur Rundfunkübertragung)
− 2. Fastensonntag, 4.3., um 10.00 Uhr 
Rundfunkübertragung des Gottesdienstes (MDR Figaro) 
aus der kath. Kirche St. Josef Niesky
− Kreuzwegandachten: freitags 18.30 Uhr und sonntags 17.00 Uhr
Christliche Versammlung Niesky
Schlossergasse 3, 02906 Niesky, Telefon 03588 258888, www.cv-niesky.de
Sonntag:    10.00    Predigtgottesdienst
Sonntag:   9.00    Kinderstunde (3– 6 Jahre)
Montag:    15.45    Kidstreff (7– 13 Jahre)
Dienstag:  19.30    Bibel- und Gebetsstunde (14-tägig im Wechsel)
          









Kommen Sie jetzt mit Ihrem 
Bausparkontoauszug zu uns!





In Ihrer Trauer um den Verlust eines geliebten Menschen sind wir
Ihnen ein zuverlässiger, einfühlsamer und kompetenter Begleiter.
Wir kommen, wohin Sie uns rufen,
Tag und Nacht!
Bautzener Straße 2 
02906 Niesky
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Neue Zimmerdecke, in nur 1 Tag!
äumen undOhne ausr
unschtung nach WBeleuch
enttung • Zierleisen • Beleuch
Besuchen Sie unsere Ausstellung
Freitag – Sonntag, 17. – 19.2.
von 10.00 bis 15.00 Uhr
außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung/kein Verkauf
L&F Raumdesign Plameco-Fachbetrieb
Zeppelinstr. 8, Bautzen 02625 oder rufen Sie an: 03591/327989
– Anzeige –
Neuapostolische Kirchgemeinde
Neuapostolische Kirchgemeinde Niesky, Neusäricher Straße 2, 02906 Niesky





Königreichssaal, Dreimännerweg 5, 02906 Niesky
Januar/Februar 2012
freitags, jeweils um 19.15 Uhr
Bibel-Studium »Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes Königreich«
Schulkurs für Evangeliumsverkündiger
Ansprachen und Tischgespräche 
sonntags, jeweils um 9.30 Uhr
Vortrag für die Öffentlichkeit, Thema am:
19. Februar  »In welchem Ruf stehen wir bei Gott«
26. Februar »Was die Bibel über spiritistische Bräuche sagt«
4. März »Vertiefe dein Verhältnis zu Gott«
11. März »Ein reines Volk ehrt Jehova«
Bibelstudium anhand des Wachtturms, Thema am:
19. Februar  »Sie ließen sich von Gottes Geist leiten – in alter Zeit«
26. Februar »Geleitet von Gottes Geist – im ersten Jahrhundert«
4. März »Wahre Christen haben Achtung vor Gottes Wort«
11. März »Wachsam sein wie die Apostel«
Besuch in der 
Osterhasen-
werkstatt
Der Osterhase Olli  und seine
Frau Lotti Langohr öffnen
für alle kleinen und großen
Osterfreunde am 25. März,
von 14.00 bis 17.00 Uhr, ihre Osterhasenwerkstatt im KiEZ »Querxen-
land« Seifhennersdorf.
Bereits in den vergangenen Jahren besuchten viele Interessierte die
Osterhasenwerkstatt. 
Auch für dieses Jahr hat sich das bekannte Oberlausitzer Hasenpaar ein
tolles Programm überlegt. Kleine kreative Hände können verschiedene
Basteleien rund um das Osterfest selbst gestalten. Für sportliche Betäti-
gung sorgen Lotti Langohr und ihre Hasenhelfer. Die fordern die Kinder
bei ei(f)rigen Wettspielen heraus. Wer einmal wie ein Hase hüpfen möch-
te, ist auf der Hüpfburg genau richtig. Außerdem gibt es noch die Ha-
senfotowand. Dabei wird jeder im Nu zum Osterhasen. Zu etwas ganz
anderem kann man sich beim Kinderschminken verwandeln lassen. 
Die Osterhasen haben sich für das kunterbunte Familienfest ein paar
Überraschungen einfallen lassen. Nur eines sei verraten: Mit dabei ist
die Riesenkleckser»EI«.
Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich mit österlichen Leckereien
im Festzelt gesorgt. Darüber hinaus  wird es dort ein kleines Bühnen-
programm geben.
Und was wäre Ostern ohne eine Ostereiersuche? Deshalb kann sich jedes
Kind auf eine spannende Eiersuche mit Olli Osterhase begeben.
Gleich nebenan steht der Osterhasenbau, somit können die Besucher
selbst sehen, wie der Osterhase wohnt.
Wer es nicht schafft, den Osterhasen in Seifhennersdorf zu besuchen,




So erreichen Sie uns: 
KiEZ Querxenland























    Kinder- und Familienzentrum des
   Deutschen Hausfrauen-Bundes e.V. 
   Ortsverband Niesky
     Muskauer Straße 23, 02906 Niesky, Telefon und Fax 03588 205650
     info@familienzentrum-dhb-niesky.de
                                www.familienzentrum-dhb-niesky.de
Montag
14.00 Uhr Kreatives im Hort 
17.00 Uhr Kochkurs für  junge Genießer 
Dienstag
11.45 Uhr GTA-Kochklub 
14.00 Uhr Kreatives Gestalten im Familienzentrum –
für Eltern und Kinder 
            
Mittwoch
10.00 Uhr Treffpunkt aktiver Frauen
Eingeladen sind Frauen, die nicht im Erwerbs -
leben stehen und trotzdem aktiv am Leben 
teilnehmen wollen. 
14.00 Uhr Kreatives Gestalten im Familienzentrum –
für Kinder und Eltern 
Donnerstag
9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
16.30 Uhr Kochklub für kleine Leute
»Wir essen mit Lust und Köpfchen«
ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE 
Rückenkurs
ab Montag, den 27.2.2012, jeweils 19.00 Uhr  – 10 Treffen 
Möchten Sie lernen, auf angenehme und effektive Weise Ihren Rücken
zu stärken? Dann sind Sie hier richtig. Mit Rückengymnastik schaffen
Sie den notwendigen Ausgleich für den Alltag und tun sich etwas  Gutes.
(Kostenübernahme mit Ihrer Krankenkasse klären – wir sind AOK-Plus-
Partner) 
Dienstag, jeweils 19.00 Uhr
28.2.2012 Strickfilzen erlernen – Hauspuschen
(Material ist mitzubringen)
6.3.2012 Gemütliches Beisammensein 
anlässlich des Frauentages für Mitglieder 
des DHB-Ortsverbandes
13.3.2012 Vortrag durch Mandy Turreck 
(Technikerin für Hauswirtschaft und Ernährung)
Thema: »Ökologisch haushalten – ein Gewinn für
Umwelt und Budget«, gefördert durch den Bera-
tungsdienst der Sparkassen 
27.3.2012  Vortrag mit A. Lißner, 
Heilpraktikerin in Niesky zum Thema:
»Fit, gesund und entschlackt ins Frühjahr«
WINTERFERIEN FÜR KINDER
Freitag, 16.2. Familiennachmittag 
15.00 Uhr Faschingsfeier für Familien   
Anmeldung bitte bis zum 14.2.
Montag, 20.2.
9.30– 12.00 Uhr Die Bastelstube ist geöffnet!
14.00– 16.00 Uhr Die Bastelstube ist geöffnet!
Dienstag, 21.2. bis Donnerstag, 23.2.2012
9.30– 12.00 Uhr Workshop mit Kümmel – 
»Zeichne deinen eigenen Comikhelden«
Anmeldung bis zum 15.2.2012 
14.00– 16.00 Uhr Die Bastelstube ist geöffnet!
VORSCHAU MÄRZ
3.3., ab 15.00 Uhr  Second-Hand-Kinderbasar – 
 preiswerte Baby- und Kinderbekleidung 
(Wer selbst verkaufen möchte, melde sich im 
Familienzentrum bis zum 20. Februar an.)























ge p r üft
ACO Autohaus Henke ACO Autohaus Weißwasser
Jänkendorfer Straße 1 Industriestraße Ost 1
02906 Niesky 02943 Weißwasser
Telefon 03588/2509-0 Telefon 035762156-0
Fax 03588 250955 Fax 03576 2156-27
www.aco-live.com
ACO Autohaus Zeidler · Rumburger Str. 1 · 02708 Löbau
Wir sind hier die Bank, weil Fairplay unsere Stärke ist!
Lokale Verbundenheit, der Mensch im Mittelpunkt – damit werben heute
viele. Was zählt sind Taten. Als regional verwurzelte Genossenschafts-
bank wissen wir, wo unsere Unterstützung gebraucht wird, in Kunst,
Kultur und Sport. Durch Patenschaften, Spenden und Sponsoring unter-
stützen wir bereits seit Jahren die unterschiedlichsten Projekte.
Wir wollen unsere finanzielle Unterstützung ganz besonderem Engage-
ment und interessanten neuen Projekten zukommen lassen. Dazu stellt
die Volksbank Raiffeisenbank Niederschlesien eG in diesem Jahr erst-
malig einen Gesamtbetrag in Höhe von 2.500 Euro zur Verfügung über
dessenVerteilung die Einwohner der Region entscheiden.
Gemeinnützige Vereine und Institutionen können sich mit ihren Projek-
ten bis zum 16. März 2012 unter 
www.vrb-niederschlesien.de/spenden abstimmung
bewerben und haben die Chance auf eine Zuwendung.
Sollte der Verein unter die zehn Besten kommen, wird eine Abstimmung
im Internet mit je einer Stimme für »seinen« Verein über die Höhe der
Spende entscheiden, keiner der zehn Vereine geht leer aus.
Sie sind Mitglied eines Vereins? Sichern auch Sie sich eine finanzielle
Unterstützung!




          
       
     
       
         
   
 
    
      
         
      
     
 
        
     
  
       
 
      
       
     













Jörg Senftleben, Bereichsleiter Vertriebsmanagement
Volksbank Raiffeisenbank Niederschlesien eG
Elisabethstraße 42/43, 02826 Görlitz
Tel. 03581 464-704, Fax 03581 464-646
joerg.senftleben@vrb-niederschlesien.de




Der erste Schnee ist endlich
gefallen und die Winterferien
haben begonnen. So manch
einer überlegt vielleicht, was
sein Kind in dieser Zeit erle-
ben könnte. 
Wie wäre es mit sechs Tagen Spaß in einem Feriencamp? 
Im Kindererholungszentrum (KiEZ) »Querxenland« Seifhennersdorf
findet vom 19. bis 24.2.2012 einWintercamp für Kinder im Alter von
6 bis 13 Jahren statt.
Umgeben von Natur pur, schlafen sie in komfortablen 4-Bettzimmern und
werden von dem hauseigenen Küchenteam mit Köstlichkeiten versorgt. 
Die Feriengäste erleben gemeinsam mit ihren geschulten Gruppenleitern
ein buntes Programm. Es wird eine Faschingsfete mit Pfannkuchen und
Co. gefeiert, spannende Kinoabenteuer auf der Leinwand gesehen und
bei dem Casinoabend um Spielgeld gezockt. Darüber hinaus gibt es eine
Geisterstunde am Lagerfeuer mit Punsch und Knüppelteig sowie eine
Fackelwanderung. Viel Spaß und Bewegung werden bei den »Snow-
Olympics« geboten. Wer es hingegen eher ruhig mag und sich entspan-
nen möchte, ist in der angebotenen Schönheitsfarm genau richtig. Der
Höhepunkt des Feriencamps ist ein Tagesausflug mit Überraschungen.
Mehr wird aber noch nicht verraten.
Übrigens bekam das »Querxenland« vier von fünf möglichen Sternen
für das Qualitätsmanagement bei Kinder- und Jugendreisen (QMJ) ver-
liehen. 
Wer sein Kind in den Winterferien gut aufgehoben wissen möchte, sollte
sich bei Frau Stange im KiEZ »Querxenland« unter Telefon 03586
451125 melden. 
So erreichen Sie uns: 
Querxenland Seifhennersdorf
Ines Stange, Viebigstraße 1, 02782 Seifhennersdorf
Telefon 03586 451125, Fax 03586 451116
E-Mail: info@querxentours.de, Internet: www.querxenland.de
»Tu deinem Leib etwas Gutes, 
damit deine Seele Lust hat, darin zu wohnen« Teresa von Avila
Wie wunderbar kann man diesen Ausspruch bei einer Tasse Kaffee und
frischen Brötchen am Morgen oder einem Glas Wein beim Kerzenschein
am Abend umsetzen. Und wie gut tut es der Seele, dabei nicht allein zu
sein! 
Wir laden Sie ein zu unserem Frühstücks-Treffen für Frauen am Sonn-
abend, den 24.3.2012, um 9.00 Uhr im Schützenhaus Weißenberg. Ei-
nige Gedanken, wie wir auch weiter für unsere Seele sorgen können, gibt
uns Frau Christiane Rösel mit ihrem Vortrag »Aufstehen oder liegen blei-
ben – innere Stärke gewinnen« mit auf den Weg. 
Ebenfalls am 24.3.2012, um 19.00 Uhr sind nicht nur Frauen willkom-
mene Gäste im »Gasthof am Markt« in Diehsa. Dort spricht Frau Rösel
zu dem Thema »Ich will perfekt sein!«.
Kartenvorverkauf vom 5. bis 20. März 2012 bei Hirschapotheke Wei-
ßenberg – Gaststätte »Jägerheim« Weißenberg – Gärtnerei Graf Baruth
– Hofladen Ladusch Kreba – Neudorf – Christliche Bücherstube Baut-
zen – Blumenladen »Blumen mit Stil« Gartenstr. 1, Löbau – Einkauf-
szentrum Diehsa – Sanitätshaus »art of people« Zinzendorfplatz 14,
Niesky – Schreibwarengeschäft Panitz Weißenberg 
Keine Tageskasse!
Das Frühstückstreffen ist ein offenes Treffen mit Themen zu Lebens-
und Glaubensfragen. Es ist unverbindlich und in keiner Weise verpflich-
tend. Wir werben keine Mitglieder und gehören verschiedenen Kirchen
an.
Informieren Sie sich auch auf der Internetseite des deutschlandweiten
Vereins unter www.fruehstuecks-treffen.de!
Kontakt: Hannelore Handrack 035932 31403
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Unsere Leistungen: • Dachumdeckung • Dachsanierung 
• Asbestabriss • Mülltonnenhäuschen • Terrassen abdichtung
• Dachrinnensanierung • Carportmontage
Tel. / Fax 0 35 88 / 20 44 24 · Funk 0170 /8301793
www.dachdecker-altmann.de
Inh. Tino Altmann Steinplatz 3 a, 02906 Niesky 
Ihr Dachdecker – Klempner – Zimmermann
Altmann Bedachungen
QUALITÄT MUSS NICHT TEUER SEIN
Rothenburger Straße 28
02906 Niesky
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Unser TÜV SÜD-Ratgeber 
Ist der »neue alte« auch der richtige für mich?
Mehr Sicherheit beim Privatverkauf von Gebrauchtfahrzeugen  
Etwas über 20 Prozent des Autohandels findet im Internet statt. Anteil
der Privatverkäufe: 40 Prozent plus. Damit die Käufer von privat sicher
gehen, dass beim Neuen alles stimmt, gibt es den TÜV SÜD Auto Privat
Check in den Service-Centern sowie den Partnerwerkstätten. »Wie ge-
sehen und Probe gefahren« – so lautet der bekannte Passus im Muster-
kaufvertrag für einen Gebrauchtwagen. Ein gewisses Risiko, denn be-
stimmte Mängel werden so schlichtweg nicht erkannt. Besonders beim
Thema Vorschäden ist der Laie auf den Experten angewiesen. Beim TÜV
SÜD Auto Privat Check jedoch messen die Fachleute beispielsweise op-
tional die Lackschichtdicke und ermitteln so mögliche Hinweise auf Vor-
beschädigungen. Die Begutachtung kommt nicht nur dem Käufer zugu-
te. Der Verkäufer kann damit dokumentieren, dass der Wagen in Ord-
nung ist, und gegebenenfalls einen höheren Preis erzielen. Dazu Matthi-
as Gähler vom TÜV SÜD Service-Center Görlitz: »Der TÜV SÜD Auto
Privat Check sorgt bei beiden Vertragsparteien für mehr Transparenz und
darüber hinaus für mehr Sicherheit auf den Straßen. Denn der neue Ser-
vice ist zudem ein Zustandscheck und deckt mögliche Reparaturen auf.
Werden die vor oder gleich nach dem Verkauf erledigt, kommt das direkt
der Verkehrssicherheit zugute.«  
Aber nicht nur Vorschäden sind von Interesse beim Autokauf. Wie sieht
es mit dem Fahrwerk aus? Sind die Stoßdämpfer fällig? Sind die Brem-
sen in Ordnung? Der TÜV SÜD Auto Privat Check beantwortet alle Fra-
gen rund um den Gebrauchten und ist zudem modular aufgebaut, damit
Verkäufer und Käufer einzelne Teilbereiche in den Fokus nehmen kön-
nen. Los geht es mit dem Basismodul, das bereits für knapp 20 Euro ei-
nen Überblick über den Allgemeinzustand des Autos bietet. Das Spek-
trum reicht dabei von Lenkspiel-, Stoßdämpfer- und Bremsenprüfung
über den Abgleich von Fahrgestellnummer und Fahrzeugpapieren bis hin
zum Auspuff-Check. Im Optionspaket 1 geht es unter anderem um Ka-
rosserie- und Lackbeschädigung, Räder und Reifen sowie um Türen,
Griffe, Schlösser und Scharniere. Im weiter gehenden Optionspaket 2
nehmen die Fachleute die Verglasung, die Beleuchtung, den Innen- und
den Motorraum noch genauer unter die Lupe. Auch auf dem Programm
stehen ein Motor-Abgas-System-Check, die bereits erwähnte Messung
der Lackschichtdicke und eine ausgedehnte Probefahrt mit zusätzlichen
Prüfpositionen Schon im Basismodul stehen viele sicherheitsrelevante
Prüfpositionen auf dem Programm. Der Kunde bekommt ein detailliertes
Ergebnisprotokoll mit den festgestellten Abweichungen. »Beim TÜV
SÜD Auto Privat Check profitieren Privatkunden direkt von der Erfah-
rung und dem Wissen aus der gewerblichen Zusammenarbeit der TÜV
SÜD-Experten mit Autohäusern und Werkstätten«, so Matthias Gähler. 
Weitere Tipps zur verkehrstechnischen Sicherheit gibt es im TÜV SÜD
Service-Center. Mit dem kostenlosen Anmeldeservice unter 0800 1212444
erhalten Sie einen Termin Ihrer Wahl an einer TÜV-Prüfstelle in Ihrer
Nähe. Ebenfalls ist eine Terminierung im Internet unter www.tuev-
sued.de möglich.  
Schlesisches Museum
Exkursion: Entdeckungen in Zgorzelec 
Das Schlesische Museum lädt zu einer Exkursion nach Zgorzelec am
Sonntag, den 11. März 2012, ein. Start ist um 10.00 Uhr an der Alt-
stadtbrücke (Görlitzer Seite). Im Muzeum Łużyckie (Lausitzmuseum)
in Zgorzelec informieren die Mitarbeiter über die Ausgrabungen des 
17. und 18. Jahrhunderts am Töpferberg. Es schließt sich eine Führung
über das Gelände des ehemaligen Stalag VIII A und ein Besuch des frü-
her evangelischen Friedhofes in Zgorzelec-Ujazd (Moys) an. Die Exkur-
sion führt weiter zur Gedenkstätte für die Soldaten der polnischen Ar-
mee, die in den Kämpfen im Frühjahr 1945 gefallen sind, und zur Bo-
nifatiuskirche, in der einst Pfarrer Franz Scholz wirkte. Über die Ulica
Daszyńskiego, in der ein Gedenkstein an die Ansiedlung griechischer
Bürgerkriegsflüchtlinge 1949/50 erinnert, geht es weiter zur orthodoxen
Kirche der Hl. Konstantin und Helena. An allen Stationen werden die
Teilnehmer von Historikern, Archäologen, Museumsmitarbeitern, Pfar-
rern oder Mitarbeitern von Vereinen erwartet. Die Exkursion endet gegen
16.00 Uhr.
Kosten: 20 €
(inkl. Bus, Mittagessen in der griechischen Taverne »Naoussa«)
Anmeldung: bis 1.3.2012, Tel. 03581 8791-0,
E-Mail: kontakt@schlesisches-museum.de
Weitere Veranstaltungen
Mittwoch, den 7.3., 15.00 Uhr
Kaffee & Kultur – natürlich schlesisch
Schlesien nach 1945. Magdalena Maruck lädt ein
Schlesien ist seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges ein Teil des polni-
schen Staates. Über die Entwicklung der Region spricht Magdalena
 Maruck, Mit-Kuratorin der neuen Sonderausstellung im Schlesischen
Museum.
Eintritt: 8,00 € (Kaffee und Kuchen inklusive)
Reservierung unter: Telefon +49 3581 8791 0
Sonntag, den 25.3., ab 15.00 Uhr
Finissage der Ausstellung »Lebenswege ins Ungewisse. 
Migration in Görlitz-Zgorzelec von 1933 bis heute«
Nach zehnmonatiger Laufzeit geht die Schau zu Ende, die als Beitrag
zur 3. Sächsischen Landesausstellung entstanden war und eine überaus
gute Besucherresonanz fand. Wir laden ein zu einem langen Nachmittag
im Museum – reich an interessanten Beiträgen aus Literatur, Musik und
Film! Michael Guggenheimer, einer der Protagonisten der Ausstellung,
liest aus seinen Erzählungen, die die Familiengeschichte zwischen Gör-
litz und Tel Aviv beschreiben.        








02923 Horka, Uhsmannsdorfer Straße 31
Tel. 035892 54 67 û Fax 36151 · Funk 0171 3673454
Wir empfehlen:
z.B. frisches Suppenhuhn, frische Flugenten, 
frische Puten, alles Geflügel auch in Teilen, 
das gesamte Geflügelwurstsortiment  
• Kalbfleisch • Lammkeule, -schulter, -rücken, -filet
• frische Hauskaninchen (auch in Teilen), sowie das gesamte
Wildbret sortiment z. B. Wildschwein, Wildrollbraten,
alles vom jagdfrischen Wild aus 1. Hand.
Alle Angebote aus Hausschlachtung, Geflügelhaltung und jagdfrischem Wild 
erhalten Sie auch an unseren Verkaufswagen auf dem
• Wochenmarkt in Niesky   Di. u. Do. von 7 bis 16 Uhr
• Wochenmarkt in Görlitz    Di. bis Fr. von 7 bis 17 Uhr u. Sa. von 7 bis 12 Uhr
• Wochenmarkt Weißenberg jeden Di. von 14 bis 16 Uhr
• Wochenmarkt Weißwasser jeden Mi. 7 bis 16 Uhr an der Schwimmhalle
                                           und jeden Fr. von 7 bis 15 Uhr am Marktplatz






frischer Schweinebraten, u. a. m.
Verkauf in Horka, ab Hof,
Uhsmannsdorfer Straße 31 
und an unseren Verkaufswagen
auf den Wochenmärkten 
in Niesky,Weißwasser und Görlitz
Ab sofort 
wieder jeden Dienstag 







• 5 frische Hähnchenkeulen                                    nur € 5,00
• 10 frische Eier, Freilandhaltung (L)               nur € 2,00
• frische Flugenten                € / 100g 1,29 nur € / 100g 1,09
• Wildgulasch                           € / 100g 1,29 nur € / 100g 0,99
Hier macht der meister 
noch selbst die wurst!
(03591) 302041 · www.elektro-scholze-bautzen.de









ohne Öl, Gas- und Netzstrom - 
nie mehr bezahlen!
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